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Liste von neolithischen und frühbronzezeitlichen Skulpturen und Gravuren mit anthropomorpher Darstellung oder von anthropomorpher
Form (Menhirstatuten, Stelestatuen, Menhire) und von neolithischen bis frühbronzezeitlichen Gravuren auf Platten von megalithischen
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56
002
xxxx

Ambon (Morbihan F), Kergloanec, Kergloannec,
Kergouannec.

Verzierter Tragstein.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°33'40.8" N, 2°33'19.9" W

Ruinierter Dolmen, von dem
noch 5 Steine vorhanden sind,
einer scheint als Tragstein am
Ort zu sein.

Einer der Steine ist mit einer
Schale verziert.

56
003
0001

Arradon (Morbihan F), Kerarhoet, Lann Vras.

Schalen ohne Datierungshinweis!

ca. 47°38.2' N, 2°48.2' W

Dolmen bei Le Ratz mit einer
Grabkammer von nur 1,8 m
Durchmesser, mit einer in das
Innere gestürzten Platte.

Schalenähnliche Vertiefungen von
4 cm Durchmesser auf der Platte
im Innern.

Lecornec 1964.

56
003
xxxx

Arradon (Morbihan F), Kerhenry, Ker Henry.

Verzierte Deckplatte.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°37'51.0" N, 2°47'49.2" W

1866 von Louis Galles
aufgeführt. Der Dolmen hat vier
Tragsteine und eine Deckplatte,
darum herum sind Steine aus der
Umgebung deponiert. Er ist von
Gestrüpp überwachsen.

Die Deckplatte ist mit einigen
Schalen verziert.

http://ns2014576.ovh.net/files/original/f590356f97eb88944574627e531501d8.pdf


56
005
0003

Arzon (Morbihan F), Grah Niol, Grah Niohl, Grah Niaul,
Grah-Niol, Graniol-Tal-er-Men-Guen.

Mit Gravuren verzierte Deckplatte und verzierte Tragsteine
eines Dolmens mit einer Seitenkammer.

Literatur :

Gaillard 1895; de Mortillet 1897, Fig. 40 und Fig. 41;
Péquart et al. 1927, 38, 49 Tafelteil 84-91 Planches 25 f.;
Jacq 1942, 251 (1936, 114); L’Helgouac’h 1965 187; Minot
1972, 167-171, Fig. 1-7; Shee Twohig 1981, 176 f. No 22,
Figs. 127-128; Bonniol/Cassen 2009, 727-729; Cassen et
al. 2016b, 440.

 47°33'13.1" N, 2°53'27.7" W

Das 12 m lange Galeriegrab
wurde 1890 von Gaillard
ausgegraben und 1936
restauriert. Es liegt in einem
ovalen Tumulus von 25 x 18 m.

Gravierung und Halbrelief.

Gravierungen findet man auf den
Tragsteinen, R4 und L4 vom Gang
und C5 und C9 von der
Grabkammer.
Auf der Unterseite der Deckplatte
RS4 ist ein Beil mit Knieholm (mit
Tüllenfutter ?) graviert.
Gaillard fand im Gang und in der
Seitenkammer je einen Keilstein,
auf dem eine Steinbeilklinge
graviert ist.
Auf der Deckplatte RS4 der
Grabkammer sind 13 Keiltaschen
vorhanden, 3 Keiltaschen an der
südlichen Seite der daneben
liegenden Deckplatte.
Auf L4 sind mehrere Jochformen
(Vögel im Flug ?) graviert, auf R4
ist ein geschäftetes Beil mit
Krümme oder ein Beil mit
Flügelholm graviert, darunter eine
Jochform (Vogel im Flug ?).
C5 zeigt einen Krummstab und ein
Schildidol, C9 Krummstäbe und
Jochformen oder Wellenlinien.
Nach Minot ist auf dem Tragstein
L6 noch ein Krummstab von 20 cm
Höhe graviert, ein solcher von 25
cm Höhe auf dem ersten Tragstein
links der Seitenkammer (Abbildung
bei Minot 1972, 170, Fig. 6 und 7).
Der liegende Stein auf der rechten
Seite der Seitenkammer hat nach
Minot zwei Schalen, die als
stilisierte Brüste oder Augen
interpretiert werden können.

Die beiden Deckplatten
der Grabkammern sind
aus Orthogneis

L4: 157 x 48.
R4: 180 x 103.
C5: 155 x 80.
C9; 130 x 95.
RS4: ca. 500 x 200.

Auf Blöcken, die
Gaillard (Gaillard 677
f.) im Gang und in der
Seitenkammer fand,
befinden sich weitere
Gravuren:
- Block 28 x 38 x 16 mit
einer nicht
geschäfteten Beilklinge
von 18 x 5 cm,
- Block 30 x 20 x 14 mit
zwei (?) nicht
geschäfteten
Beilklingen auf einer
Fläche von 20 x 7 cm.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k63927f/f724.item.zoom
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Arzon (Morbihan F), Er Lannic.

Gravuren auf drei Menhiren des nördlichen Cromlechs von
Er Lannic.

Literatur:

de Closmadeuc 1867; de Closmadeuc 1882; Péquart et al.
1927, 1, 42, 47, 76, 89, 102, Tafelteil 20-29, Planches 7-9;
Le Rouzic 1930; Shee Twohig 1981, 193 No 62, Fig. 181; Le
Roux 1985, 31-34; Gouézin 1992a; Cassen et al. 2016b,
440.

47°34'04.1" N, 2°53'47.9" W

Die Gravuren wurden bei der
Restaurierungsarbeiten 1923-
1925 festgestellt. Péquart hält
Gravierungen auf weiteren
Menhiren möglich, die aber
wegen der Verwitterung nicht
mehr festgestellt werden
konnten.
Nach Gouézin haben die
Menhire 13, 36 und 38 Gravuren.

Im Museum von Carnac befinden
sich die Abgüsse
2009.0.1533
2009.0.1534
2009.0.1535
2009.0.1537.1
2009.0.1537.2
der Gravuren.

Gravierung.

Auf einem Menhir von 155 cm
Höhe ist eine Steinbeilklinge
graviert.

Auf einem Menhir von 187 x 80 cm
ist eine tiefe Gravur von vier
parallelen vertikalen Linien graviert,
von den die beiden Linien in der
Mitte unten verbunden sind.

Eine Fotografie von Péquart zeigt
einen dritten Menhir unbekannter
Grösse mit Gravuren einer
Steinbeilklinge, einem kleinen
geschäfteten Beil mit Krümme und
einem Beil, bei dem das Ende der
Klinge in einem nach unten
führenden Bogen mit dem Schaft
verbunden ist (Beil mit Krümme ?).

Im Museum von Carnac liegt
ausserdem ein Fragment mit der
Gravur von 7 parallelen Linien.

   13      36          38
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Arzon (Morbihan F), Tumiac, Butte de César.

Gravierte Nord-, Ost- und Südwand der Grabkammer im
Tumulus von Tumiac.

Foto 6.2017

47°32'28.0" N, 2°52'19.6" W

Die von Gesteinsplatten
eingefasste Grabkammer mit
Kraggewölbe von 2,4 x 2,4 m
Grundfläche mit einem 1,8 m
langen gemauerten Vorraum
wurde 1853 entdeckt.

Relief und Gravierung.

Nebeneinander stehende Nippel in
U-Form sind auf einem Grat der
Platten C1 bzw. C3 skulptiert, auf
C3 bilden sie Wellenlinien. Die
andern Figuren sind graviert. Die
Gravuren auf der Platte C2 machen
den Eindruck eines dreireihigen
Colliers, auf C3 sind drei
Jochformen (Vögel im Flug ?)
graviert.

C1: 130 x 285.
C2: ca. 130 x 270.
C3: 130 x 265.

Fouquet/Fréminville 1857,
Planche 2; Fouquet 1863; de
Bonstetten 1865, 27, Pl. II,
Fig. 1 und Fig. 2; de
Closmadeuc 1873, Pl. IX; de
Mortillet A. 1895, 275 (18);
Luquet 1909, 230, Fig. 111;
Le Rouzic 1935 (mit Fotos
und Zeichnungen); Shee
Twohig 1981, 188 No 45,
Fig. 165, Plate 17; Cassen
et al. 2016b, 441.

nach der Zeichnung von Le Rouzic 1935
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Arzon Butte de César

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207580m/f10.image
http://ns2014576.ovh.net/files/original/cfbab36dafcd84d23c17ce7af1d267ee.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075030/f47.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075030/f47.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207517v/f3.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k4425810/f228.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k6565649x/f10.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k6565649x/f10.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


Deckplatte
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Arzon (Morbihan F), Petit Mont II, Petit-Mont II.

– Verzierte Tragsteine des Dolmens II im Tumulus
von Petit Mont.

– Stele mit Kopf und abgesetzten Schultern als
Bodenplatte der Grabkammer.

– Fragmente einer Stele mit gravierten
anthropomorphen Symbolen.

Abgüsse der Gravuren im Museum von Carnac:
2009.0.1536; 2009.0.1538; 2009.0.1539; 2009.0.1540;
2009.0.1541; 2009.0.1542; 2009.0.1543; 2009.1544;
2009.0.1545; 2009.0.1546; 2009.0.1547; 2009.0.1548.

47°32'12.1" N, 2°54'07.3" W

Der Gang des Dolmens II wurde
1943 teilweise zerstört und erst
1984 gefunden. Drei Fragmente
einer vielleicht 4 m hohen
zweiten Stele lagen im Gang und
ausserhalb davon am Fuss des
Tragsteins N3; die Stele wurde
als Deckplatte wiederverwendet.

Drei weitere Fragmente von
gravierten Platten wurden im
Füllmaterial des Tumulus
gefunden. Sie stammen
vermutlich vom ersten Teil des
Ganges des Dolmens II.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Gravierung und Tiefrelief.
Die Fragmente der zweiten Stele
lassen sich teilweise zusammen
setzen und zeigen eine Gravur mit
Schildidol mit einer ‘Frisur’.
C2: wiederverwendet; das Tiefrelief
des Krummstab ist verkehrt herum
aufgestellt; hinter der Platte C2 lag
das Fragment C2a mit drei
Schalen. Die Tragsteine C5 und C6
wurden in die Grabkammer gekippt
aufgefunden. Auf dem Tragstein
C7, der oben starke Abschläge
aufweist, scheint eine gewölbte
Beilklinge mit kreisförmiger
Schneide graviert zu sein (?). Die
Deckplatte zeigt drei
Steinbeilklingen.

Heller Granit
(Leukogranit).

Bodenplatte der
Grabkammer
420 x 360 cm.

C2: 130 x 165.
C3: 152 x 147.
C4: 181 x 290
C5: 121 x 100.
C6: 177 x 140.
C7: 150 x 126.

N1: 130 x 168.
N2: 162 x 118.
N3: 140 x 118.

Le Roux 1984, 324-326,
Figs. 21-23; Le Roux/
Thollard 1990, 52-54, Abb.
44-46; Lecornec 1990, 141-
145, Figs. 1-4; Lecornec
1994; Voruz 1994, 57, Fig.
37.21 und Fig. 22: Scarre
2008, 78, 81, 88, 94 Fig. 2;
Schwegler 2016, 50, 193;
Cassen et al. 2016b, 241,
441; Pailler/Nicolas 2016,
361 Tab. 4.
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Arzon Petit Mont II

http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1983_num_26_2_1722.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1983_num_26_2_1722.pdf
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://dro.dur.ac.uk/7568/1/7568.pdf?DDD6+drk0cs
http://dro.dur.ac.uk/7568/1/7568.pdf?DDD6+drk0cs
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Arzon Petit Mont II
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Arzon (Morbihan F), Petit Mont III, Petit-Mont III.

Verzierte Tragsteine des Dolmens IIIa im Tumulus von Petit
Mont.

Bezeichnung der Tragsteine nach Lecornec1994 (47, Fig.
31), die von Péquart verwendeten Nummern sind rot
angegeben.

Literatur:
Cayot-Delandre 1847, 214; Davy de Cussé 1865, 105-125;
de Bonstetten 1865, 27; de Closmadeuc 1873; de Mortillet
A. 1895, 275 (17); Péquart et al. 1927, 6, 9, 13 f., 19, 39, 47,
54, 58 f., 63, 68, 76, 78, 83, Tafelteil 202-237 Planches 68-
83; Lynch 1967, fig. 8, stone 12; Shee Twohig 1981, 175 f.
No 21, Figs. 124-126; Lecornec 1985; Voruz 1994, 57, Fig.
37.9; Lecornec 1990; Lecornec 1994, 59-61 Figs. 44-49;
Cassen/Vaquero 2000, 616 Fig .169; Bonniol/Cassen
2009b, 730-732; Lecornec 2015, 232 f. Figs. 2-5 ;
Schwegler 2016, 50, 193; Cassen et al. 2016b, 241, 441;
Pailler/Nicolas 2016, 359 Fig. 19.3 (C1) und Fig. 19.4 (C6).

47°32'12.6" N, 2°54'07.1" W

Die blau angegebenen
Tragsteine wurden 1943 zerstört,
von allen gibt Zeichnungen
und/oder Fotos (Davy de Cussé,
Péquart et al., Lynch, Shee
Twohig, Lecornec).

Bezeichnung der vorhandenen
Tragsteine nach Lecornec1994,
die Nummern der blau
angegebenen zerstörten Steine
sind ergänzt (C5-C8). 

Die Bezeichnungen der
Tragsteine in der Grabkammer
ist bei verschiedenen andern
Autoren unterschiedlich:
Shee Twohig beginnt wie
Lecornec mit C1 und nummeriert
die Platten im Uhrzeigersinn bis
C8.
Die von Péquart et al. 1927
verwendeten Nummern sînd rot
angegeben.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

Die Gravuren der Tragsteine C1 -
C8, S3 und N5 sowie des Pfeilers
P sind abgebildet bei Davy de
Cussé, Péquart et al. und Shee
Twohig. Die meisten Gravuren sind
Wellenlinien, Zickzacklinien, U-
Formen und Jochformen (Vögel im
Flug ?). Die Gravuren des Pfeilers
P stellen 2 geschäftete Beile mit
Krümme dar. Auf C1 ist eine Art
Sonnensymbol zu erkennen.

Eine 2011 neu gefundene
schwache Gravur eines Fusses auf
dem Tragstein C4 ist bei Lecornec
2015 abgebildet (Foto Fig. 2).

2 Fragmente von Platten mit
Gravuren zeigen Zickzacklinien und
vermutlich eine ein geschäftetes
Beil mit Krümme (?).

Nach Cassen/Vaquero 2000 war
auf der jetzt zerstörten Platte C5
eine Gravur vorhanden, die
vielleicht den Schwanz eines
Pottwales dargestellt hat.

Heller Granit
(Leukogranit); die
Deckplatte und die
beiden Tragsteine des
Trilithen beim Eingang
sind aus Orthogneis.

C1: ca. 180 x 90.
C2: 175 x 157.
C3: 190 x 110.
C4: 145 x 90.
C5: 200 x 140.
C6: 185 x 90.
C7: 175 x 130.
C8: 185 x 90.

S3: 167 x 117.
N5: 165 x 125.

P: 78 x 38.

Fragment 1: 140 x 40.
Fragment 2: 135 x 10
(?)

Fragmente 1 und 2:

Arzon Petit Mont III

http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=7&svue=simple
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=2up;seq=105
http://www.persee.fr/docAsPDF/rao_0767-709x_1985_num_2_1_870.pdf
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://www.academia.edu/2065171/La_forme_dune_Chose
https://www.academia.edu/2065171/La_forme_dune_Chose
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document


56
008
0001

Baden (Morbihan F), Toulvern, Toulevern, Mané-Ven-Guen. 47°35'57.2" N, 2°55'26.8" W

Grabungen wurden 1852 durch
M. Bain de la Coquerie
vorgenommen, gefolgt von
denjenigen von Le Rouzic 1902.

Zwei Dolmen mit Gängen die in
Y-Anordnung miteinander
verbunden sind. Die Gänge sind
mit Trockensteinen aus
grösseren und kleineren Steinen
gebaut. Der grössere und
vermutlich etwas ältere Dolmen
hat eine Länge von 15 m mit
einer Grabkammer von etwa 4 x
3,8 m Grundfläche.

Gravierung.

Gravur eines Fischgerätemusters.

Le Rouzic 1902; Lecornec
2011; Cassen et al. 2016b,
441.

56
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Baden (Morbihan F), Le Couédic, Couëdic.

Verzierte Platte eines Galeriegrabes.

47°35'13.2" N, 2°55'23.4" W

Galeriegrab mit gekrümmtem
Gang, von dem 4 der 6
Deckplatten im Gang lagen. Eine
der Platten beim Eingang weist
Gravierungen auf. Die Anlage ist
weitgehend zerstört.

Depot der gravierten Platte im
Musée d’Histoire et
d’Archéologie von Vannes.
2, rue Noé, Vannes
47°39'24.7" N, 2°45'27.6" W.

Gravierung. Granit.

100 x 70 x 5, in zwei
Teile zerbrochen.

de Closmadeuc 1876, 106-
108; de Mortillet A. 1894,
275 (15); Péquart et al.
1927, 68,Tafelteil 34 f.
Planche 11; Shee Twohig
1981, 171 No 17, Fig. 107;
Cassen et al. 2016b, 441.
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Bieuzy (Morbihan F), Kermabon, En-Tri-Mein, Les Trois
Pierres.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°59'48.9" N, 3°02'42.1" W

Einfacher Dolmen mit einer
Deckplatte 2,7 x 2 m.

Die Deckplatte ist mit Schalen
bedeckt.

270 x 200.

Gouézin 1991, 168 f.;
Hamon 1994, Annexe 1.

56
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(Le) Bono (Morbihan F), Le Rocher, Rocher en Bono,
Rocher-er-Paluden, Kernourz, Kernours.

Verzierte Tragsteine eines Dolmens.

de Mortillet 1894 schreibt “Dolmen de Kernoz,
Plougoumelen”, meint aber zweifellos den Dolmen von
Kernours.

47°38'04.5" N, 2°57'25.4" W

Knickdolmen mit 11 m langem
Gang und 1,8 m langer
Grabkammer. 5 gravierte
Tragsteine.

Abguss der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1575.

Gravierung.

Verschiedene Gravierungen auf 5
Tragsteinen. de Mortillet 1894, 294
schreibt: “W. C. Lukis a signalé un
cartouche sur un des supports de
ce mégalithe”. Damit ist zweifellos
das schildförmige Ornament auf
dem Tragstein R13 gemeint.

L12: 148 x 92.
R13: 127 x 120. 
L8: 125 x 55.
R1: 140 x 90.
R4: 135 x 53.

Cayot Delandre 1847, 178;
de Mortillet A. 1894, 274 (7),
294; Péquart et al. 1927, 27,
29, 268-279 Planches 95-98;
Shee Twohig 1981, 181 f. No

32, Figs. 141-142; Bonniol/
Cassen 2009, 726 f.;
Cassen et al. 2016b, 443.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207663c/f299.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k110004x/f126.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k110004x/f126.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/97c18c0baf2a718b54af466dded0ba5b.pdf
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=186&svue=simple
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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(Le) Bono Le Rocher

56
023
xxxx

Brech (Morbihan F), Kerhouarin.

Verzierte Platte.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°43'04.4" N, 3°01'35.4" W

Reste von zwei Dolmen. Zwei
Platten liegen am Boden.

Eine der Platten (220 x 200) hat
einige Schalen.

56
034
0002

Carnac (Morbihan F), Le Ménec Ouest. 47°35'31.2" N, 3°05'06.2" W Alignement Cassen et al. 2016b, 441.

56
034
0004

Carnac (Morbihan F), Kerlescan. 47°36'16.9" N, 3°02'58.1" W Alignement Cassen et al. 2016b, 441.

56
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Carnac (Morbihan F), Le Moustoir, Er Mané.

Verzierte Stele und Hinweismenhire.

47°36'44.5" N, 3°03'36.9" W

Stele 1924 durch Le Rouzic in
der Mauer eines Bauernhofs
nahe beim Tumulus vom
Moustoir gefunden.
Depot im Museum von Carnac,
Abguss 2009.0.1563 im Museum
von Carnac.

Auf dem Tumulus stehen zwei
Hinweismenhire.

Gravierung.

Gravierung eines Krummstabes am
oberen beschädigten Ende und
einem Schildidol mit ‘Frisur’.

109 x 42.

Menhire:
210 und 300 m hoch.

[ Galles 1865 ]; Péguart et
al. 1927, 8, 366 f. Planche
138; Breuil/Boyle 1959, pl.
25b; Shee Twohig 1981,
192, No 60, Fig. 179; Voruz
1994, 57, Fig. 37.2; Cassen
et al. 2016b, 441.

56
034
0029

Carnac (Morbihan F), Saint Michel. 47°35'17" N, 3°04'24" W

Grabkammer im Tumulus.

Gravierung.

4 Schalen auf der Unterseite der
Deckplatte.

Galles 1863, 12; Burgess
1990; Cassen et al. 2016b,
441.

“La surface inférieure de la table est marqué de quatre trous présentant
chacun en creux la calotte peu profonde d'un segment de sphère.”

56
034
0033

Carnac (Morbihan F), Kerguearec, Dolmen de la
Madeleine.

Verzierte Deckplatte.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°37'14.4" N, 3°02'54.6" W

zusammengestürzter Dolmen mit
5 Tragsteinen und einer
Bodenplatte. Die Deckplatte ist
teilweise unteruntergestürzt.

Auf der Deckplatte ist eine Gruppe
von Schalen graviert.

http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://www.jstor.org/stable/41755873?seq=1#page_scan_tab_contents
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207517v/f14.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


56
034
0036

Carnac (Morbihan F), Kercado, Mané er Groez.

Verzierte Tragsteine und verzierte Deckplatte des Dolmens
Kercado.

47°35'44.7" N, 3°03'16.0" W

Die Grabkammer des Dolmens
von Kercado ist fast quadratisch
mit einer Grundfläche von 3,2 x
2,9 m und ist 3 m hoch. Der
Gang ist 6,5 m lang. Rund um
den Cairn des Dolmens sind 27
kleinere Menhir als Einfassung
angeordnet.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1525
2009.0.1550
2009.0.1551
2009.0.1552

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mitellneolithikum 2.

Gravierung.

3 Platten des Ganges, drei Platten
der Grabkammer sowie die
Deckplatte der Grabkammer haben
gravierte Zeichen, auf dem
Tragstein C4 sind nach Cassen 5
Bogen graviert.

Beim bisher im Zusammenhang mit
Steinen mit anthropomorphen
Symbolen nicht erwähnten
Tragstein C8 sind keine Gravuren
feststellbar, aber die Form der
Platte mit Kopf und eingezogenen
Schultern lässt kaum Zweifel offen,
dass die Form dieser Stele
anthropogen so bearbeitet ist. Die
Platte C1 könnte ebenfalls eine
anthropomorphe Form gehabt
haben und oben abgebrochen sein.
Wächtersteine der Grabkammer ?

R3: 130 x 117.
R4: 132 x 133.
C4: 218 x 142.
C3: 204 x 111.
C1: 215 x 103.
L4: 145 x 140.

Deckplatte der
Grabkammer:
530 x 380.
Die Gravierung eines
Pottwals auf der
Deckplatte ist 110 cm
hoch und 100 cm breit.

Galles 1864a; Davy de
Cussé 1865, 26-34; de
Mortillet A. 1894, 274 (8); Le
Rouzic 1927; Péquart et al.
1927, 51, 59, 68, 88,
Tafelteil 92-103 Planches
27-30; Shee Twohig 1981,
166 f., No 10, Figs. 91-94; Le
Scouëzec/Masson 1987,
174 f. (Foto); Schwegler
2016, 45, 184; Cassen et al.
2016b, 159-211, Fig. 1-41,
441; Pailler/Nicolas 2016,
359 Fig. 19.5 (C1), Fig .19.6
(C4) und Fig. 19.7 (R3);
Cassen et al. 2018c .

Gravierung auf der Deckplatte Foto des Tragsteins C8
in reduziertem Massstab

56
034
0036

Kercado

56
034
0044

Carnac (Morbihan F), Crucuny. 47°37'01.6" N, 3°04'27.1" W

Steineinfassung.

Cassen et al. 2016b, 441
(Info C. Obletz).

56
034
0045

Carnac (Morbihan F), Crucuny 1.

Verzierter Menhir.

Fotolink

47°37'07.7" N, 3°04'26.7" W

Menhir auf der Spitze des
Tumulus von Crucuny.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1549.1
2009.1549.2

Gravierung.

Am unteren Teil des Menhirs wurde
bei der Ausgrabung am Tumulus
eine Zeichnung festgestellt, die
jetzt nicht mehr sichtbar ist.

Menhir 135 x 23, nach
Le Cam 280 hoch.
Die Gravur ist knapp
30 cm breit.

Péquart et al. 1923, Fig. 40;
Péquart et al. 1927, 1, 14,
42, Tafelteil Planche 2; Shee
Twohig 1981, 189, No 50,
Fig. 169; Le Cam 1999, 97
(Foto); Cassen et al. 2016b,
441.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207520j/f7.image
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=26
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=26
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f79.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f79.image
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://www.academia.edu/37666356/Cassen_S._et_al._2018._Les_monolithes_grav%C3%A9s_dans_la_tombe_%C3%A0_couloir_n%C3%A9olithique_du_Man%C3%A9_er_Groez_%C3%A0_Kercado_Carnac_Morbihan_Gallia_Pr%C3%A9histoire_58_p._87-138
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://www.themodernantiquarian.com/img_fullsize/147162.jpg
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


56
034
0052

Carnac (Morbihan F), Keriaval.

Verzierter Tragstein ?

Der Dolmen Keriaval gehört zu der Gruppe der drei Dolmen
vom Mané Kérioned, welche sich etwas weiter westlich auf
der andern Seite der Strasse befinden. Die 4 Dolmen
werden in der älteren Literatur als ‘Dolmen von Keriaval’
bezeichnet (de Closmadeuc 1866c, 153).

47°36'55.3" N, 3°05'00.2" W

Der Dolmen vom Mané Keriaval
ist ein Ganggrab mit 4 Seiten-
kammern und einer Kopf-
kammer; die Kammern auf der
linken Seite sind nur noch
teilweise erhalten.

Dolmen im sumpfigen Gebiet
schwer zugänglich.

Gravierung.

Gravur eines 25 cm hohen
Schildidols mit deutlich
abgesetztem Kopf (nach Luguet),
vermutlich auf einem der 22
Tragsteine oder einem der 3
Decksteine; bei de Closmadeuc
1866c nicht erwähnt.

de Closmadeuc 1866c, 155;
de Mortillet A. 1895, 275
(11); Luquet 1909, 224 Fig.
87; Marsille 1927, 103.

56
034
0053

Carnac (Morbihan F), Mané Kerioned, Mané Kérioned,
Mané Créoneg, Mané Gréonèg, Dolmens von Keriaval.

Verzierte Tragsteine von Dolmengräbern.

Nach Pailler/Nicolas mittelneolithisch.

Die von Péquart et al. 1927 verwendeten Nummern sînd rot
angegeben.
Bei Closmadeuc sind die Bezeichnungen der Dolmen A und
C vertauscht.

Abgüsse der Gravuren im Museum von Carnac:
2009.0.1530; 2009.0.1554; 2009.0.1555; 2009.0.1556;
2009.0.1557; 2009.0.1558; 2'009.0.1559.

A: 47°36'54.8" N, 3°05'10.4" W
B: 47°36'54.7" N, 3°05'10.1" W
C: 47°36'54.6" N, 3°05'10.9" W

Ursprünglich waren alle drei
Dolmen vollständig im Cairn
eingesenkt. Das zerfallene
Ganggrab A mit einer Länge von
etwa 6,5 m ist wahrscheinlich der
älteste dieser drei Dolmen. Das
Ganggrab B ist 11 m lang und
noch vollständig im Cairn
eingesenkt, der Gang und die
Grabkammer sind nicht eindeutig
getrennt, die Nummerierung der
Tragsteine gibt eine mögliche
Unterteilung. C hat eine Länge
von etwa 9 m.

Shee Twohig nummeriert die
Platten links mit L, rechts mit R,
beginnend im Süden. Die
Apsisplatte C4 hat bei Shee
Twohig die Nummer B1.

Nach Pailler/Nicolas V-förmiges
Ganggrab, Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

Der Dolmen B hat 10 gravierte
Tragsteinplatten. Die Platte C6 hat
die Form einer Stele mit einem
Kopf mit abgesetzten Schultern.

Auf der Platte C4 sind Wellenlinien
vorhanden, die zusammen
gehängte Jochformen (Vögel im
Flug ?) sein könnten.
Jochformen (Vögel im Flug ?) gibt
es auch auf der Platte E1,
Wellenlinien und Winkel (Äxte ?)
auf der Platte C7.

Der Dolmen C hat einen mit einem
Krummstab gravierten Tragstein.

Im Cairn ausserhalb der Dolmen
wurde noch ein lose Platte 70 x 35
mit der Gravur eines geschäfteten
Beils mit Krümme und einem
zweiten geschäfteten Beil mit
durchgestossener Beilklinge und
Befestigungsschlaufen gefunden.

Dolmen B:
W1: 103 x 95.
W2: 115 x 51.

C1: 143 x 91.
C2: 160 x 122.
C3: 165 x 109.
C4: 174 x 153.
C6: 150 x 130.
C7: 143 x 125.

E2: 135 x 105.
E1: 145 x 108.

Dolmen C: 
C : 120 x 130.

de Closmadeuc 1866b, Pl.
II.5; de Closmadeuc 1866c,
153-155; de Mortillet A.
1895, 275 (11); Péquart et
al. 1927, Tafelteil 104-121
Planches 31-37;
L’Helgouac’h 1965, Fig. 60;
Shee Twohig 1981, 165 f.,
No 9, Figs. 86-90, Plate 6.
Voruz 1994, 57, Fig. 37.24;
Villes 1998, 28 Fig. 18.6;
Cassen 2015a, 108-110;
Cassen et al. 2016b, 441;
Pailler/Nicolas 2016, 359
Fig. 8 (C7).

Tragstein im Dolmen C            Platte aus dem Cairn
(Shee schreibt offenbar irrtümlich A)

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k203583n/f160.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k203583n/f160.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k4425810/f228.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k4425810/f228.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f99.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207525f/f97.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207525f/f97.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k203583n/f160.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k203583n/f160.image
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k9612254d/f11.image
file:///|//https///www.academia.edu/33739904/Cassen_S._Lescop_L._Grimaud_V._Alvim_P._de_Jersey_P._2015._Sites_de_passage_3_._La_repr%C3%A9sentation_de_larc_au_cours_du_Ve_mill%C3%A9naire_dapr%C3%A8s_les_st%C3%A8les_de_Bretagne_des_%C3%AEles_Anglo-Normandes_et_de_lAlente
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Carnac Mané Kerioned W1 - C3

56
034
0053

Carnac Mané Kerioned C4 - E1

56
034
0063

Carnac (Morbihan F), Quéric la Lande.

?

47°38'05.1" N, 3°05'09.9" W

Dolmen.

? Cassen et al. 2016b, 441
(Info C. Obletz).

http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


56
034
0070

Carnac (Morbihan F), Manio 2.

Verzierte Stele und Kistengrab.

Literatur :

Le Rouzic 1920; Péquart et al. 1927, 1, 5, 16, 19, 48, 58,
Tafelteil 18 f. Planches 3-6; Jacq 1942, 31, Fig. 2, Planche
I; Shee Twohig 1981, 189 f., No 51, Fig. 170; Le Cam 1999,
114 (Foto); Sparfel/Pailler 2009, 34 Fig. 17; Cassen et al.
2016b, 141-158, Fig.1-13, 441.

47°36'04.1" N, 3°03'21.5" W

Ausgrabung 1922 von Le Rouzic
im Alignement ‘Manio’ im Gebiet
‘ Er Manieù’ (Mannieu = Berge).

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
R82.21.34
2009.0.1560
2009.0.1561.

Gravierung.

Gravierte Schlangenlinien auf der
Stele, welche die umgebenden
Menhire des Alignements überragt.

Graviertes geschäftetes Beil mit
Krümme auf einem daneben
liegenden umgeworfenen Menhir,
der ein Koffergrab (no 3) bedeckte.

Menhir 440 x 154 x 35.

Die Schlangenlinien
auf der Stele sind 55
bis 85 cm hoch.

Die Deckplatte des
Koffergrabes ist 320
cm lang, das Beil auf
der Deckplatte ist 54
cm hoch.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207736s/f88.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


56
034
0168

Carnac (Morbihan F), Kerozillé, Kerozille, Kerogel.

Verzierte Tragsteine von zwei Dolmen.

47°36'21.2" N, 3°05'16.8" W

Die Dolmen von Kerozillé sind
vollständig verschwunden.

Gravierung.

de Cussé nennt Gravierungen auf
den Platten 2, 4 und 6 des
Dolmens 1 sowie Platte 4 des
Dolmens 2. Die Platte 4 des
Dolmens hat zwei Jochformen
(Vögel im Flug ?), einen
Krummstab und weiter Linien
graviert, auf der Platte 6 sind
Winkel (Äxte ?) zu erkennen.

Von der Platte 2 des Dolmens 1
gibt es keine Zeichnung.

Bei Shee Twohig ist die Platte 4
des Dolmens 2 mit zwei oder drei
Jochformen (Vögeln im Flug ?)
nicht abgebildet.

Literatur: 

Davy de Cussé 1865, 85; de
Mortillet A. 1894, 274 (9-10);
Luquet 1910, 351, Fig. 51; Shee
Twohig 1981, 165 f., No 8, Fig. 85;
Cassen et al. 2016b, 441.

de Cussé gibt nur
ungefähre Masse,
(relativ zur Zeichnung).

Platte 4           Platte 6   Platte 4
   Dolmen 1  Dolmen 2

56
034
0188

Carnac (Morbihan F), Le Lizo, Le Lizio

Verzierte Platte aus dem Tumulus.

Nach Pailler/Nicolas mittelneolithisch.

47°37'34.4" N, 3°02'11.7" W

Die dekorierte Platte wurde 1922
von Le Rouzic im Tumulus des
Camp du Lizo ‘hinter der
Grabkammer’ des geknickten
Galeriegrabes von knapp 10 m
Länge gefunden.

Depot im Musée de la Préhistoire
in Carnac:
47°35'05.0" N, 3°04'42.4" W.

Abguss der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1553.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

105 x 95.

de Closmadeuc 1866;
Péquart et al. 1927, 8, 27,
39, 76, 102, 133, Tafelteil 50
f. Planche 15; Le Rouzic
1933; Shee Twohig 1981,
180, No29, Fig. 137; Cassen
et al. 2016b, 441; Pailler/
Nicolas 2016, 359 Fig. 19.9

https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=2up;seq=85
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k442582c/f351.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207525f/f97.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k97498146/f500.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k97498146/f500.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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0006

Carnac (Morbihan F), Dolmen de Mané Klud-er-Yar, Klud er
Yer.

Verzierte Tragsteine.

siehe Carnac, Dolmen von Keriaval.

Marsille beschreibt Gravuren auf Tragsteinen eines
Dolmens ‘auf der Seite und über der Strasse von Auray
nach Plouharnel, wenig vor den Dolmen von Keriaval’; zu
letzteren gehören die drei Dolmen von Mané Kerioned und
der Dolmen von Keriaval, siehe de Closmadeuc 1866c,
153).

Es muss sich bei diesem Dolmen um den Dolmen Klud-er-
Yar handeln, dem einzigen bekannten Dolmens nahe der
Strasse zwischen Auray und den ‘Dolmen von Keriaval’.

47°37'08.8" N, 3°04'57.4" W

Von diesem querschiffigen
Dolmen, dessen Deckplatten
fehlen, stehen noch etwa 30
Tragsteine. Er besitzt 4
Grabkammern, eine in der Achse
des Ganges, eine auf der linken
und zwei auf der rechten Seite.
Eine dieser Kammern wird von
einem Block verschlossen.
Einige Meter vom Dolmen stehen
zwei kleine Menhire, 1,9 und 1,3
m hoch. In der Nähe ein 25 m
langer und 15m breiter
rechteckiger Hügel.

Gravierung und Relief.

Zweimal ein doppelter Kreis mit
zentraler Schale und einige
gruppierte kleine Schalen. Auf der
Innenseite eines andern Tragsteins
ein gekreuzter Kreis im Relief.

 Marsille 1927, 103.

56
042
0001

Colpo (Morbihan F), Larcuste II, Min Goh Ru. 47°48'19" N, 2°47'35" W

Die Anlage von Larcuste umfasst
zwei Cairns. Der Cairn I hat eine
Grabkammer von 2,5 m
Durchmesser und einen Gang
von 3 m Länge.

Gravierung.

Der Tragstein C4 des Dolmens A
ist bei Shee Twohig nicht
abgebildet. Er trägt eine gravierte
Jochform (Vogel im Flug ?).

Mehrere Jochformen (Vögel im
Flug ?) sind auf dem Tragstein C7,
eine doppelte Jochform (Vogel im
Flug ?) oder eine Wellenlinie auf
dem Tragstein C8 des Dolmens B
graviert.

Dolmen A:
C4:100 x 100.

Dolmen B:
C7: 105 x 100.
C8: 75 x 69.

Literatur:

de Cussé et al. 1885;
L’Helgouac’h et al.
1970, 517-519, Fig. 6;
L’Helgouac’h/Lecornec
1976; Shee Twohig
1981, 177 f., No 24,
Fig. 130; Sparfel/
Pailler 2009, 35 Fig.
18; Schwegler 2016,
51, 187; Cassen et al.
2016b, 441.

Concoret (Morbihna F), Le Rocher.

Verzierte Felsoberflächen.

48°04'38.1" N, 2°13'33.6" W

In der Nähe eines nach Süden
orientierten 9 m langen
Galeriegrabes, östlich vom Ort
‘Le Rocher’. Die Platten der
Anlage sind am Boden verstreut.
Nach Pailler/Nicolas ein Galerie-
grab, Spät/Endneolithisch.

In der Umgebung des
Galeriegrabes hat es auf
anstehenden Felsen viele kleine
Schalen, die möglicherweise in
Beziehung zum Galeriegrab stehen
(Briard). Schalen wurden auch
einige 100 m vom Galeriegrab
entfernt, am Ort les communs de
Renihal gefunden (Renihala,
Gemeinde Gaël (Ille-et-Vilaine F).

Sandstein. Briard 1989, 21, 73; Gouézin
1994, 55; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k203583n/f160.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k203583n/f160.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f99.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207595v/f129.image
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1976_hos_73_1_8399.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1976_hos_73_1_8399.pdf
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document


L13

56
046
0007

Crac’h (Morbihan F), Luffang, Lufang, Luffang-Tal-er-Roch.

Verzierte Tragsteine eines Galeriegrabes.

47°36'47.3" N, 3°01'28.2" W

Geknicktes Galeriegrab, von
dem keine Deckplatten mehr
vorhanden sind.

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab,
Spät/Endneolithikum.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1532.1
2009.0.1532.2
2009.0.1564.

Gravierung.

Fünf von insgesamt noch 18
vorhandenen Tragsteinen auf der
südlichen Seite des Galeriegrabes
haben Gravierungen. Bekannt ist
vor allem die Eckplatte S3 mit einer
an eine anthropomorphe
Darstellung erinnernde Gravierung;
diese Platte war vielleicht eine Art
Wächterstein zur Grabkammer.

Bei den horizontalen Vertiefungen
auf dem Tragstein L13 handelt es
sich um Keiltaschen, mit denen
Steine mit Hilfe von Holzkeilen
gesprengt wurden.

L3: 190 x 92.
L11: 35 x 55.
L12: 120 x 122.
L13: 142 x 90.

Nach Le Rouzic (1898,
73) ist auch auf L1 eine
Rinne graviert, die
nicht mehr zu finden
ist.

Das Tragstein-
Fragment L11 ist bei
Shee Twohig nicht
registriert.

Luco 1883, 33; Le Rouzic
1898; Le Rouzic/Keller
1910, 18 f. Fig. 1; Baudouin
1917, 398; Péquart et al.
1927, 23, 27, 28 47, Tafelteil
238-247 Planches 84-86;
Shee Twohig 1981, 181 No

31, Fig. 139-140; Cassen et
al. 2016b, 441; Pailler/
Nicolas 2016,361 Tab. 4.

Fotolink

56
046
0007

Crac’h Luffang.

56
046
0008

Crac’h (Morbihan F), Parc Guren, Parc Gueren, Parc.er-
Gueren, Kerourang B.

Verzierte Tragsteine eines Dolmens.

47°36'59.6" N, 3° 01'03.5" W

Ganggrab mit runder
Grabkammer von 4 m
Durchmesser und mit 5 m
langem Gang.

Nach Pailler/Nicolas ein
Ganggrab, Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

Auf der Platte C8 hat es eventuell
Jochformen (Vögel im Flug ?).

C5: 53 x 57.
C8: 70 x 150.

de Closmadeuc 1866a, 89-
91; Péquart et al. 1927, 74,
Tafelteil 62 f. Planche 18;
Shee Twohig 1981, 167, No

11, Fig. 95; Cassen et al.
2016b, 441; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075810/f41.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207646t/f74.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207646t/f74.image
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1917_num_14_8_7633.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1917_num_14_8_7633.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
http://www.museedecarnac.com/images/en/detail_grav_luffang.jpg
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207525f/f95.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207525f/f95.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document


56
046
0025

Crac’h (Morbihan F), Kervin-Brigitte.

Verzierte Deckplatte des Dolmens.

47°39'02.1" N, 3°01'23.8" W

Deckstein 6,7 x 3,4 x 1,5 m,
vermutlich von einem Ganggrab;
der Deckstein ruht auf zwei
Tragsteinen von 4,9 x 1 m
(westlicher Tragstein) und 2,5 x 1
m (nördlicher Tragstein).

Gravierung.

Tiefe Gravur einer Jochform (Vogel
im Flug ?) auf der oberen Seite.

 Cassen 2005 (324).

56
048
xxxx

Croisty (Morbihan F), Moustérien.

Verzierte Deckplatte.

Schalen ohne Datierungshinweis!

48°03'59.3" N, 3°23'08.6" W ?

‘Enormer Dolmen bei
Moustérien, am Ufer des Flusses
L’Aër’.

Drei Schalen auf der Deckplatte.

56
054
0003

Erdeven (Morbihan F), Runel. 47°38'26.5" N, 3°08'44.5" W

Tumulus unbestimmter Epoche
mit einer Mauer. Auf einem Stein
dieser Mauer waren Gravuren
vorhanden.

Gravuren.

Zwei gravierte Kreise von 10 cm
Durchmesser.

Le Mené 1897, 186 f.;
Gouézin 2007, 44 No 46;
Marsille 1927,103; Cassen
et al. 2016b, 443.

56
054
0010

Erdeven (Morbihan F), Ty er Mané.

Verzierter Tragstein eines Dolmens.

47°38'25.3" N, 3°09'03.6" W

Dolmen, dessen Cairn und der
grösste Teil des Ganges
verschwunden sind. Die
Deckplatte der Kammer misst ca.
260 x 200 cm.

Gravierung.

Auf einem der drei noch
vorhandenen Tragsteine ist ein fast
quadratisches Viereck graviert,
vergleichbar mit demjenigen auf
der Rückseite der Apsisplatte der
Table des Marchands von
Locmariaquer.

90 x 78.
Boujot et al. 2000, 292, 294
Fig. 100; Cassen et al.
2016b, 441.

Fotolink

56
054
0012

Erdeven (Morbihan F), Kerzerho, Kerzhero, Géants de
Kerzerho.

Verzierte Stelen.

47°38'09" N, 3°08'55" W

Bei der Räumung des Gebiets
mit der Steinreihe, die vom
Hauptfeld der Steinreihen von
Kerzerho nach Norden verläuft
wurde diese Gravur 1986
gefunden, auf dem nördlichsten
(letzten) Menhir in der
transversalen Steinreihe.

Verschiedene Steine in diesem
Gebiet haben Keiltaschen.

Gravierung.

Gravur eines rechteckigen
Rahmens mit abgerundeten Ecken
auf der Westseite einer Stele. 

ohne Grössenangabe.

Le Roux/Thollard 1990, 55 f.
Fig. 48; Hamon 1994,
Annexe 1; Boujot et al.
2000, 292, Fig. 64; Cassen
et al. 2016b, 441.

http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_2005_num_102_2_13110.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207753b/f191.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f99.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/1/17/Dolmen_de_Ty_er_Man%C3%A9.JPG/800px-Dolmen_de_Ty_er_Man%C3%A9.JPG
http://ns2014576.ovh.net/files/original/97c18c0baf2a718b54af466dded0ba5b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/97c18c0baf2a718b54af466dded0ba5b.pdf
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


56
054
0012

Erdeven (Morbihan F), Kerzerho, Kerzhero, Géants de
Kerzerho.

Verzierte Menhir.

Foto 6.2018

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°38'03.6" N, 3°08'56.4" W

Der Menhir steht auf der
Südostseite der Rue des Menhirs
direkt an der Strasse.

Nach Wikipedia liegen in der
gleichen Gruppe von Menhiren
einige grosse Menhire, von
denen einer mit
Pflanzengravuren verziert ist (?).

Gravierung, Relief.

Der Menhir von Péquart hat eine
Serie grosser Schalen.

ohne genaue
Grössenangabe; der
Menhir hat eine Höhe
von ca. 170 cm.

Péquart et al. 1927, 75 f.
Tafelteil 30 f. Planche 10;
Gouézin 2007, 40 f. No 36,
Fig. 36 und Fig. 37.

56
054
0012

Erdeven (Morbihan F), Kerzerho, Kerzhero, Géants de
Kerzerho.

Verzierte Stele.

Literatur:

Inédit.

47°38'04.3" N, 3°08'55.0" W Gravierung.

Gravur/Relief oder Erosion ?



56
054
0014

Erdeven (Morbihan F), Mané Groh, Mané Croc’h. 47°37'41.9" N, 3°07'13.8" W

Dolmen mit 6 m langem Gang
und vier Seitenkammern.

Ein Tragstein das Abschlusses
vom Gang und eine Deckplatte
sind graviert.

Gravierung und Relief.

Der Tragstein hat einen
wahrscheinlich künstlich
skulptierten Nippel und ein
graviertes geschäftetes Beil von 50
cm Länge und einen Krummstab
von 42 cm Länge, Teile eines
Kreises und eventuell eine 80 cm
lange vertikale Rinne.

Die Deckplatte D trägt eine 20 cm
lange gravierte geschäftete Axt
oder ein Beil mit durchgestossener
Klinge.

Tragstein:
175 x 120.

Deckplatte D:
76 x 70.

Gaillard 1883; Le Rouzic
1965; Hamon 1994, Annexe
1; Boujot et al. 2000, 291,
Fig. 97; Gouézin 2007, 35 f.
No 22, Fig. 27 und Fig. 28;
Cassen et al. 2016b, 137-
140, Fig. 1-2, 441.

56
054
0020

Erdeven (Morbihan F), Mané Bras, Lann-Mané-Braz.

Verzierter Tragstein eines unterteilten Ganggrabes.

 47°38'03.0" N, 3°07'54.1" W

Das Ganggrab hat links und
rechts des 7 m langen Ganges je
zwei Grabkammern mit
Grundflächen von je etwa 2 x 1,5
m.

Gravierung und Relief.

Der gravierte Tragstein ist der
vierte auf der linken Seite des
Ganges.
Gravierung eines Quadrates.
Oberhalb und ausserhalb der
Symmetrieachse des Quadrates
zwei Nippel, die nur schwach
sichtbar sind. Péquart sah oberhalb
und seitlich des Quadrats weitere
Gravierungen, von denen eine mit
dem mittleren Nippel
übereinstimmt.
Shee Twohig interpretiert das
Viereck als mögliches Schildidol,
was in Boujot et al. 2000 nicht
bestätigt ist.

130 x 90.

Cayot-Delandre, 517 f.; Le
Rouzic 1923; Péquart
11927, 38, Tafelteil 54 f.
Planche 16; Shee Twohig
1981, 165, No 84, Fig. 84;
Hamon 1994, Annexe 1;
Boujot et al. 2000, 291 f.,
Fig. 98; Gouézin 2007, 36 f.
No 27, Fig. 30 D; Cassen et
al. 2016b, 441.

56
054
0028

Erdeven (Morbihan F), Lannec er Gadouer.

Skulptur auf einem Tragstein.

47°37'52.3" N, 3°07'10.6" W

Megalithgrab 75 m südlich vom
Alignement Coët-er-Bei (Chaise
de César).

Relief.

Skulptur eines Krummstabes auf
einem Tragstein des
Megalithgrabes, möglicherweise
ein Bruchstück einer grösseren
Platte.

Boujot/Cassen 1995; Le
Cam 1999, 61 (Foto); Boujot
et al. 2000, 277 f., Fig. 90; 
Schwegler 2016, 43, 187;
Cassen et al. 2016b, 441.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075810/f236.image
http://ns2014576.ovh.net/files/original/97c18c0baf2a718b54af466dded0ba5b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/97c18c0baf2a718b54af466dded0ba5b.pdf
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=7&svue=simple
http://ns2014576.ovh.net/files/original/97c18c0baf2a718b54af466dded0ba5b.pdf
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


56
054
0031

Erdeven (Morbihan F), Coet er Blei, Coet er Bei, Coët-ar-
Bei, Chaise de César.

Verzierter Block.

Schale ohne Datierungsinweis!

ca. 47°37'54" N, 3°07'16" W

Im Alignement mit mehreren
Reihen sind etwa 120 Blöcke
sichtbar, die grössten Blöcke im
Süden, der grösste 280 cm hoch.

Auf einem liegenden Block von 250
cm Länge, unmittelbar nördlich des
als ‘Chaise de César’ bezeichneten
Blocks ist eine Schale graviert.

56
054
0038

Erdeven (Morbihan F), Kervazic, Kervasic.

Verzierte Stele.

Literatur :

Tanguy 1994; Boujot et al. 2000, 292, Fig. 99; Gouézin
2007, 48 f. No 56, Fig. 46; Cassen et al. 2016b, 441.

47°37'53.0" N, 3°09'36.7" W

Beim Bau einer Garage 1992
zufällig gefundene Platte mit
Gravuren.

Standort:
47°37'50.7" N, 3°09'36.7" W

Gravuren.

Die Stele ist auf der Vor- und der
Rückseite graviert.

150 x 160 x 25.

56
062
0066

Gâvres (Morbihan F), Goërem.

Verzierte Tragsteine eines Knickdolmens.

47°41'51.5" N, 3°21'15.5" W

Erst 1963 entdecktes
Dolmengrab, das 1964-1967
ausgegraben wurde.

Shee Twohig nummeriert die
Platten der Grabkammer im
Uhrzeigersinn von C1 bis C37,
die Platten des Ganges mit L1
bis L9 und R1 bis R9.

Gravierung.

2 verzierte Tragsteine im 9 m
langen Gang, 6 Tragsteine mit
Gravuren in der 17 m langen
Grabkammer.

Bezeichnung der
Platten nach
L’Helgouac’h:

R2: 136 x 90.
L2: 125 x 90.

CS6: 162 x 100.
CS10:155 x 90.
CN9: 135 x 40.
CN8: 127 x 80.
CN4: 135 x 70.
CN1: 130 x 105.

L’Helgouac’h 1970; Shee
Twohig 1981, 179 f. No28,
Fig. 134-136; Hamon 1994,
Annexe 1; Schwegler 2016,
88, 181; Cassen et al.
2016b, 441.

https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1970_num_13_2_1357.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/97c18c0baf2a718b54af466dded0ba5b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/97c18c0baf2a718b54af466dded0ba5b.pdf
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


56
062
0066

Gâvres Goërem.

56
066
0002

Gourin (Morbihan F), Kergus, Minez-Kergus.

Verzierter Tragstein.

48°06'06" N, 3°39'56" W

Galeriegrab von 8,9 m Länge
von NE nach SW, mit 8
Tragsteinen und einer Deckplatte
270 x 150 cm. Zerstört um 1904.

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab,
Spät/Endneolithikum.

Gravierung.

Einer der Tragsteine hatte eine
Gravur eines Rahmens, der durch
eine vertikale Linie in zwei Teile
geteilt war.

Granulit.

175 x 155.

du Chatellier 1901b, 196 Fig.
4, 200-203; Gouézin 1994;
Provost 2003; Cassen et al.
2016b, 443; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

56
067
xxxx

Grand-Champ (Morbihan F), Ty Neüé.

Verzierter Menhir.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°46'49.3" N, 2°48'37.2" W

Liegender Menhir.

Auf dem Menhir sind Schalen
graviert.

56
069
0001?

Groix (Morbihan F), Biléric, Stang Bileric, Stang Bilérit.

Verzierte Platte.

Die Platte ist unauffindbar.

Literatur:

Le Pontois/du Chatellier 1907; Gouézin 2007, 62 f. No 85,
Fig. 75; ; Langouët et al. 2007, 9 f. Fig. 8.

47°39' N, 3°29.7' W

Genauer Fundort nicht bekannt,
vermutlich beim Butten-er-Hah,
das Inselchen Biléric befindet
sich bei 47°39'08" N, 3°30'24" W.

Gravierung.

Rinnen- und Schalengravuren, die
möglicherweise auch teilweise
natürlich sein konnten.

ca. 3 x 1 m.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2033297/f321.image.r=Leuhan.langFR
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2033297/f321.image.r=Leuhan.langFR
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://www.academia.edu/5326308/2007_-_Langouet_L._Gou%C3%A9zin_P._Bihan_S._Lopez_Romero_E._-_Louis_Le_Pontois_et_les_monuments_disparus_ou_d%C3%A9t%C3%A9rior%C3%A9s_de_la_r%C3%A9gion_de_Lorient_in_les_dossiers_du_CeRAA_35_p._5-29


56
069
0002

Groix (Morbihan F), L’Apéritif, Mez Kergathouarn-Bad Saint
Tudi.

Verzierter Menhir.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°38'16.2" N, 3°26'38.6" W

Umgestürzter Menhir.

Gravierung.

Auf der verdeckten Seite sinde
etwa 12 Schalen graviert.

570 cm lang.

Guézin 2007, 52 No 69.

56
069
0004

Groix (Morbihan F), Kerohet, Kerrohet, Mené Guioré.

Verzierte Platte.

47°38'15.1" N, 3°25'36.5" W

Galeriegrab von Kerrohet, 6 m
lang, mit zwei Deckplatten.

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab,
Spät/Endneolithikum.

Auf einer Platte am Boden, einige
Meter östlich des Grabes sind
einige Schalen graviert.

Gouézin 2007; Pailler/
Nicolas 2016, 361 Tab. 4.

56
069
0005

Groix (Morbihan F), Port Mèlite, Mez er koh Mein.

Verzierte Deckplatte.

47°38'23.5" N, 3°25'37.4" W

Durch Grabungen
beeinträchtigter Dolmen, von
dem die Tragsteine und drei
Deckplatten erhalten sind.

Schalen auf einem der Tragsteine.

56
069
0006

Groix (Morbihan F), Kerlard-Kerédan, Kerlard-Kervedan,
Mezu-Kerlard, Men Hoat, Men Hoal

Verzierter Menhir.

Schalen ohne Datierungshinweis!

Literatur :

Guézin 2007, 56 No 78, Fig. 65; Molines (Coord.) 2006, 79,
82 Fig. 81; Molines (Coord.) 2007, 82 Fig. 81.

47°38'20.6" N 3°29'43.3" W

Eingesunkener Menhir.

Gravierung.

Der Menhir hat auf allen Seiten
Schalen graviert.

Schiefer.

noch 130 aus dem
Boden ragend, 150 cm
lang.

56
069
0007

Groix (Morbihan F), Men Cam, Men Kam, Lann Kerlard,
Kerlard 1.

Verzierte Deckplatte.

!

47°38'06.7" N, 3°29'09.0" W

Dolmen, vermutlich ein
Ganggrab, dessen Deckplatte
abgerutscht ist.

Gravierung.

Gravur von etwa 6 Schalen auf der
Oberseite.

Die Deckplatte ist ca.
320 cm lang.

Guézin 2007, 55 No 75, Fig.
62; Molines (Coord.) 2007,
52-54, Fig. 74-77.

https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf


56
069
0008

Groix (Morbihan F), Mez Vagouer Huen, Vagouar-Huen,
Magoer Huen, Magouer Huen, Vieux Mur, tombe viking de
Groix.

Verzierte Platten.

47°37'26.7"N 3°25'56.4"W

Kleiner Dolmen, mit zwei
Deckplatten, die in die Kammer
gestürzt sind. Ein weisser Pfeiler
ist als Seezeichen an den
Dolmen angebaut.

Platten mit Schalen.

Molines (Coord.) 2006, 79,
80 Fig. 77, 85 Fig. 86;
Molines (Coord.) 2007, 58,
63 Fig.91 und Fig. 92.

65
069
0010

Groix (Morbihan F), Clevezic, Derihué, Saint-Sauveur,
Salver-er-Bed, Pen-er-Huern, Kermario.

Verzierter Menhir.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°38'25.8" N, 3°27'51.3" W

Grösster Menhir der Insel. Auf dem Menhir sind Schalen
graviert.

Schiefer.

550 cm hoch.

Molines (Coord.) 2006, 79,
83 Fig. 82; Molines (Coord.)
2007, 34, 38 Fig. 52.

65
069
0038

Groix (Morbihan F), Le Gripp, Stang Pedel.

Verzierte Platte.

47°38'33.0" N, 3°27'15.3" W

Komplett ruinierter Dolmen, eine
Platte und ein Bruchstück sind
noch sichtbar.

Platte mit schönen Schalen.

56
069
0066

Groix (Morbihan F), Butten-er-Hah, Butten er Hah, Butten
er Hach, Moustero.

Verzierte Tragsteine von Dolmen.

47°38'58.6" N, 3°29'42.7" W

Die Grabanlage mit mindestens
5 Ganggräbern wurde in zwei bis
drei Phasen gebaut und 1906
ausgegraben, ist heute aber fast
vollständig zerstört. Die
Ganggräber D und F sind älter, D
hatte ein Kraggewölbe mit
zentralem Menhir.

Eine Platte ist im Musée
d’Archéologie nationale in Saint-
Germain-en-Laye deponiert:
48°53'52.3" N, 2°05'45.6" E.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

Von 17 Steinen der Dolmen B und
C sowie der Grabkammern A und
G gibt es Zeichnungen von
gravierten Schalen und Zeichen. 

Le Pontois beschreibt ausserdem 6
Steine mit Schalen ausserhalb der
Grabkammern: S17, DS19, D S20,
S21, S23 und S25 (die mit einem
vorangehendem ‘D‘ bezeichneten
Platten sind Deckplatten)

Die Platte DS14 lag auf der Platte
DS18, welche drei Schalen in einer
Linie aufwies.

Die Platte S12 lag auf dem Hügel
beim Ganggrab C.

In Péquart sind Fotos der Platten
S6, S1 und S3 wiedergegeben. Die
Zeichnungen der Gravuren
unterscheiden sich teilweise von
denjenigen von Le Pontois.

Dolmen B:
S11: ca. 40 x 16.
S7: ca. 105 x 100.
S6: ca. 70 x 60.
S3: ca. 100 x 70. 
S4: ca. 95 x 70.
S5: ca. 80 x 80.
S8: 50 x 58.
D-S16: 115 x 75 x 30.

Dolmen C:
S9: 40 x 34.
S10: 36 x 27.
S12: 140 x 135 x 35.

Dolmen D:
DS14: 120 x 65 x 15.
DS18: 140 x 50.

Kammer E:
DS13: 110 x 110 x 90.

Kammer A:
S2: 80 x 30.

Kammer G:
S1: 117 x 127 x 25.

ausserhalb:
S15: 82 x 21.

Le Pontois 1928 , 69 ff., 2
Planches; Péquart et al.
1927, 63, 68, 85, Tafelteil
72-79 Planches 21-23; Shee
Twohig 1981, 163, No 3,
Figs. 79-81; Gouézin 2007,
58-61 No 81, Fig. 69-71;
Langouët et al. 2007, 11 f.;
Molines (Coord.) 2006, 80
Fig. 78; Molines (Coord.)
2007, 35, Fig. 48; Cassen et
al. 2016b, 441; Pailler/
Nicolas 2016 Tab. 4.

Ganggrab D und Kammer E:

zwischen und ausserhalb der Grabkammern:

http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207745r/f69.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207745r/f69.image
https://www.academia.edu/5326308/2007_-_Langouet_L._Gou%C3%A9zin_P._Bihan_S._Lopez_Romero_E._-_Louis_Le_Pontois_et_les_monuments_disparus_ou_d%C3%A9t%C3%A9rior%C3%A9s_de_la_r%C3%A9gion_de_Lorient_in_les_dossiers_du_CeRAA_35_p._5-29
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document


56
069
0066

Groix Butten-er-Hah. Ganggrab C Ganggrab B

65
069
0080

Groix (Morbihan F), Pointe des Chats.

Verzierter Menhir.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°37'14.5" N, 3°25'20.5" W

Der Menhir liegt auf Steinplatten.
Es könnte sich demnach um
einen Menhir handeln, der
umgeworfen wurde und als
Deckplatte eines Dolmengrabs
dienen sollte.

Auf dem Menhir sind Schalen
graviert.

Molines (Coord.) 2006, 79,
82 Fig. 80; Molines (Coord.)
2007, 58, 62 Fig. 88 - Fig.
90.

56
069
xxxx

Groix (Morbihan F), Quelhuit, Kelhuit, Men Gourvezet-
Moustéro.

Verzierter Menhir.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°38'45.5" N, 3°29'08.7" W

Menhir, der etwa 10 m von
seinem ursprünglichen Standort
wieder aufgestellt wurde.

Gravierung.

10 Schalen auf der Nordseite. 290 cm hoch.

Guézin 2007, 76 No 80, Fig.
67 und 68; Molines (Coord.)
2006, 79, 83 Fig. 83;
Molines (Coord.) 2007, 34,
83 Fig. 53, 58, 60 Fig. 84
und Fig. 85, 61 Fig. 86.

56
076
xxxx

Guern (Morbihan F), Mané-Guégan.

Verzierte Blöcke.

Schalen ohne Datierungshinweis!

ca. 48°05'34.5" N, 3°11'10.4" W

Zerstörter Steinkreis ‘Cercle de
Mané-Guégan’ auf der Anhöhe
des Hügels. Zehn Steine
formierten einen Kreis von 2,5 m
Durchmesser mit einem Block im
Zentrum.

Ein Stein hatten 10 Schalen von 8-
10 cm Durchmesser und 4 cm
Tiefe, ein zweiter Stein hatte 2
Schalen von 20 cm Durchmesser
und 10 cm Tiefe.

Granit. Rivière 1904, 270 f.

http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/b147569325a92a96809e9c28454ee85b.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/e6efaf7e2e62ab2ce029734f398944bc.pdf
https://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1904_num_1_8_7768.pdf


56
078
0002

Guidel (Morbihan F), Kermené.

Skulptierter Torso einer Menhirstatue, weiblich.

Es sind nur zwei grössere und ein kleines Fragment
gefunden worden.

Die Menhirstatue ist vergleichbar mit der Stele von Laniscar
bei Le Trévoux (Finistère F) und der Menhirstatue von Câtel
(Guernsey).

47°46'47.6"N, 3°28'03.5" E

Die Fragmente wurden im 2,6 m
hohen Tumulus von Kermené
(18 m Durchmesser, 2,6 m hoch)
gefunden.

Nach Pailler/Nicolas
wahrscheinlich endneolithisch-
frühbronzezeitlich.

Skulptur im Relief.

Kopf mit Haarfrisur (?) oder
Kopfbedeckung, abgesetzte
Schultern, Collier, darunter Nippel
als ‘Brüste’.

Auf dem Rücken ist ein
Strichmuster graviert.

Die Figur misst 64 x 53
x 27.

Giot 1959, 23 Fig. 7, 25 Fig.
8, 27 Fig. 9; Giot 1960; Shee
Twohig 1981, 192, No 58,
Fig. 177; Voruz 1994, 57,
Fig. 37.28; De Marinis
1994b, 35 Fig. 6.2; Briard
1997b, 345, Fig. 2; Villes
1998, 25, 27 Fig. 17.10;
Briard 1997b, 345 Fig. 2;
Gouézin 2007, 67 f. No 100,
Fig. 82; Schwegler 2016, 88,
184; Cassen et al. 2016b,
442; Pailler/Nicolas 2016,
341 Fig. 6.2, 348 f. Fotolink

Guidel (Mobihan F), Cruguel.

Verzierte Steine.

Nach Pailler/Nicolas endneolithisch-frühbronzezeitlich.

ca. 47°46.2' N 3°31.2' W

Tumulus von Cruguel.
2 Steine mit einer und mit 7
teilweise verbundenen Schalen.

Le Pontois 1890, 304-338,
Planche A Fig. 4 und Fig. 5;
Pailler/Nicolas 2016, 343 f.,
Fig. 8.7 und Fig. 8.8.

56
085
0007

Hoëdic (Morbihan F), Dame du Douet.

Teilweise skulptierte Menhire von anthropomorpher Form.

Menhir M1 einer Steinreihe mit 8 Menhiren. Datierung in die
erste Hälfte des 5. Jahrtausends anhand von Keramik im
Niveau des Alignements.

47°20'36" N, 2°52'42" W

Südwest-Nordost orientiertes
9,.5 m langes Alignement von 8
Blöcken, 1958 von Giot gefunden
in einem Tumulus von 18 m
Durchmesser und 3 m Höhe. Die
Menhire M1 und M4 sind am
südwestlichen bzw.
nordöstlichen Ende der
Steinreihe.

Der Menhir M1 ist von grober
weiblicher Form mit zwei
natürlichen ‘Buckeln’ in der Mitte
und einem heraus gebrochenen
Stummel an der Basis, dessen
Ränder künstlich bearbeitet sind.
Der zweite Block M4 hat einen
Kopf und deutlich abgesetzte
Schultern.

Der Menhir M1 mit
weiblicher Form hat
1,35 m Höhe und 1 m
Breite.

Der Menhir M4 ist
kleiner, ca. 1 m hoch.

Large/Mens 2008, 12-14;
Large et al. 2014.

56
087
0001

Île-aux-Moines (Morbihan F), Penhap, Penhape, Pen-Hap,
Pen Hap, Er Boglieux, Er-Boglieux.

Verzierter Tragstein und verzierter Pfeiler.

47°34'16.9" N 2°51'28.0" W

Der Dolmen “Men-Houzigianet”
von Penhap (am Ort Boglieux)
von etwa 5,5 m Länge hat eine
Grabkammer von 3 x 2,5 m
Grundfläche.

An einem Cheminée nahe den
Ruinen von Penhap sind auf der
sichtbaren Seite einer Platte
ausserdem Gravuren vorhanden,
‘ähnlich jenen der Tragsteine von
Petit Mont III ’.

Abguss der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1565.

Gravierung.

Gravur auf dem Tragstein C4 und
auf der West- und der Ostseite
eines nicht bis zur Deckplatte
reichenden Pfeilers. 

Die umstrittene Gravur auf C4 ist
bei Péquart als ‘Beil’ mit
horizontalem 46 cm langem Holm
und 20 cm langer Klinge
dargestellt. Bei Shee Twohig ist die
Figur als Schildidol registriert.
Auf der Ostseite des Pfeilers ist ein
Pottwal graviert, auf der Westseite
vermutlich ein Dolch in der
Scheide, ähnlich jenem auf der
Stele von Tevenn de Kermorvan
bei Le Conquet (Finistère F).

Pfeiler:
ca. 140 x 65 x 21.

Davy de Cussé 1865, 16-24;
de Mortillet A. 1895, 275
(16); Patte 1921, Fig .1;
Péquart et al. 1927, 49, 51,
99, Tafelteil 172-181
Planches 57-59; Minot
1964a, 14 f. Foto, 17; Minot
1972, 173 f. Fig. 8; Shee
Twohig 1981, 175, No20,
Fig. 123, Plate 11; Le Roux
1985, 28-30; Daire 1991,
(115); Sparfel/Pailler 2009,
34 Fig. 17; Cassen et al.
2016b, 442.

Platte von einem Cheminée bei Penhap
nach der Zeichnung von Minot 1972.

http://www.persee.fr/docAsPDF/abpo_0003-391x_1959_num_66_1_2071.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/abpo_0003-391x_1959_num_66_1_2071.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1960_num_57_5_3540.pdf
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://issuu.com/museocoruna/docs/brigantium10
https://issuu.com/museocoruna/docs/brigantium10
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k9612254d/f11.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k9612254d/f11.image
https://issuu.com/museocoruna/docs/brigantium10
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
http://gwezen.dero.pagesperso-orange.fr/laniscar/kermene.jpg
https://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2036295/f306.image
https://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2036295/f306.image
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://www.academia.edu/1591905/LALIGNEMENT_DE_LA_DAME_DU_DOUET_A_HOEDIC_Morbihan_
https://www.academia.edu/42756704/La_file_de_pierres_dress%C3%A9es_du_Douet
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=16
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k4425407/f187.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


56
087
0002

Île-aux-Moines (Morbihan F), Kergonan (Er Anké) 47°35'26.6" N, 2°51'06.6" W

Cromlech mit 24 noch aufrecht
stehenden Menhire in einem
Halbkreis von 70 m Radius.
Ursprünglich 36 registrierte
Menhire (1877).

Gravierung.

Auf einem der Menhire ist eine
nicht geschäftete Beilklinge graviert
(Le Rouzic), von der es kein Bild
gibt.

Drei Menhire sind 3 m
hoch.

Minot 1964a, 17; Minot
1963, 25-28; Cassen et al.
2016b, 442.

http://bibliotheque.idbe-bzh.org/data/cle_84/Les_Monuments_MAgalithiques_de_lIle_Aux_Moines_.pdf
http://bibliotheque.idbe-bzh.org/data/cle_84/Les_Monuments_MAgalithiques_de_lIle_Aux_Moines_.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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56
087
xxxx

Île-aux-Moines (Morbihan F), Parc er Velin Goh. 47°35'32" N, 2°49'51" W

An einem Stein vom linken
Türrahmen des Eingangs der
alten Mühle von Brouël (heute
verschwunden) gab es eine
Gravur von neolithischem Typ.
Der Stein wurde vom Besitzer in
seinem Garten eingegraben.

Gravierung.

Gravur einer schematisierten
neolithischen Göttin mit Kopf und
deutlich markierten Haaren (nach
Daire 1991, 114) ähnlich jener des
Mané Kerioned (?).

50 x 50.

Minot 1969; de Beaulieu
1991; Daire 1991, (53, 114);
Cassen et al. 2016b, 443.

56
088
0001

ÎIe d’Arz (Morbihan F), Penn Liouse, B, Pen-Liousse,
maison des Bolbiguéandets ou Poulpiquets.

Verzierte Tragsteine oder Deckplatten.

47°34'43.3" N, 2°48'37.4" W

Drei ruinierte Dolmen nahe der
Pointe de Liouse, die 1884 von
abbé Le Gouguec ausgegraben
wurden. Verschiedene Steine in
der Umgebung lassen weitere
megalithische Strukturen
vermuten.

Der zentrale Dolmen B hat
erodierte Gravuren.

Gravierung.

Auf einer der Platten der Südseite
ist eine Gravur in Form einer Palme
zu sehen, die als ‘Frisur der Göttin’
interpretiert wird.

Auf der Apsisplatte im Nordwesten
der Grabkammer ist eine
rechteckige Figur mit abgerundeten
Ecken, 43 x 36 cm zu erkennen.

Granulit. Mahé 1825, 111; de
Closmadeuc 1884, Fig.; Minot
1972, 175 f.; Cassen et al.
2016b, 442.

56
094
xxxx

Kervignac (Morbihan F), En-Tri-Men, Tri-Men-de-Castello,
Les Trois Pierres.

Verzierte Tragsteine.

47°47'44.9" N, 3°13'46.2" W

Dolmen an der Strasse Mane
Trimen mit einer Deckplatte 3 x
2,8 m und 2 m Höhe, mit 4
Tragsteinen. Eine Pfeiler steht in
der Mitte des Eingangs zur
Grabkammer, die eine
Grundfläche von 1,9 x 1,2 m hat.

Gravuren auf zwei Tragsteinen.

Gravierung.

Auf einem der Pfeiler sollen nach

Le Rouzic 1964 (Bulletin de la
Société Polymathique du
Morbihan) gravierte Zeichen
vorhanden sein, nach Minot unter
anderem eine kleine geschäftete
Axt oder ein Beil.

Granit. Minot 1972, 175; Cassen et
al. 2016b, 443.

56
098
xxxx

Lanester (Morbihan F), Malchapes, Malachappe,
Kervenguen.

Verzierter Stein.

47°46'45" N, 3°18'35" W

Der Stein im Museum von
Carnac soll vom Dolmen von
Kervenguen stammen, der von
der Deutschen Armee zerstört
wurde.

Gravierung.

Sichtbar sind eine Schlangenlinie,
zwei U-Formen und einige Linien.

Sichtbares Fragment
55 x 35.

Mitt. vom 28.5.1969 von M.
Jacq, Museumskurator, in
Shee Twohig 1981, 192, No

59, Fig. 178; Cassen et al.
2016b, 442.

http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k61026071/f128.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207586w/f195.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207586w/f195.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Langoëlan (Morbihan F), St Houarno, Saint-Ouarno, Saint-
Ouarneau.

Verzierte Deckplatte.

Nach Pailler/Nicolas endneolithisch-frühbronzezeitlich.

48°05'56.3" N, 3°13'44.9" W

1970 gefundene Deckplatte
eines bronzezeitlichen
Grubengrabes von 245 x 65 cm
Grundfläche und 110 cm Höhe
an der Spitze eines Hügels. Die
Platte ist zweifellos eine
Wiederverwendung einer
neolithischen Platte.

Gravierung.

Auf der Oberseite der Platte sind
runde Schalen und Schalen in
Form von Fussabdrücken und
Rinnen in scharrierte Zonen
graviert.

Geschieferter Granit.

286 x 230 x 30-40.

Le Roux 1971; Briard et al.
1995, 95 f. Fig. 57.2; Briard
1997b, 350, Fig. 7;
Pailler/Nicolas 2016, 345 f.
Fig. 10.1.

Fotolink
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Languidic (Morbihan F), Kerscoul.

Verzierte Deckplatte.

47°52'12.7" N, 3°05'44.2" W

Galeriegrab, das stark zerfallen
war; es soll inzwischen
verschwunden sein.

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab,
Spät/Endneolithikum.

Auf der oder den Deckplatte(n)
waren mehrere Schalen graviert.

Martin 1901, 315 f. Planche II;
Gouézin 1994; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

http://www.persee.fr/docAsPDF/abpo_0003-391x_1971_num_78_1_2596.pdf
https://issuu.com/museocoruna/docs/brigantium10
https://issuu.com/museocoruna/docs/brigantium10
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
http://p5.storage.canalblog.com/57/79/1344400/103635883_o.jpg
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207657j/f385.image
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Languidic (Morbihan F).

Verzierte Stele.

ca. 47°52' N, 3°09' W

Zwei 12 m voneinander entfernte
umgestürzte Stelen, von denen
eine Schalen hat. Die Stelen
wurden 1901 wieder aufgerichtet
und standen fast genau östlich
vom zerstörten Galeriegrab
Manenestrean (56 101 0002, ca.
47°51.9' N, 3°09.3' W).

Eine neuere Bestätigung für das
Vorhandensein dieser Menhire
gibt es nicht.

Gravierung.

Mit 45 Schalen verzierte Stele.

Granit.

188 x 72.

Martin 1901.

    Planche 1.1 von Martin 1901.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207657j/f385.image
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Lamor-Baden (Morbihan F), Gavrinis, Gavr’inis, Gavr’innis.

Gravierte Tragsteine, gravierte Bodenplatte und Deckplatte
und ein gravierter Keilstein.

Literatur:

Merimée 1836, 259-274 und Planches (Plan, Abbildungen);
Cayot-Delandre 1847, 158-161; de Bonstetten 1865, 28,
Planche I, Fig. 1; de Closmadeuc 1873; de Mortillet G. Et A.
1881, 188, No 442 mit Abb. Planche XLVIII; de Closmadeuc
1886; de Mortillet A. 1895, 275 (14); Péquart et al. 1927, 6,
16-18, 29, 38, 41-45, 53-55, 70, 73, 77f., 79-83, 89, 94,
Tafelteil 280-353 Planches 99-134; Shee Twohig 1981, 172-
175, No 19, Figs. 110-122, Plates 8-10; Le Roux 1981, 420-
422; Le Roux 1982; Le Roux 1983a, 330-333, Figs. 30-35;
Le Roux 1984; Le Roux 1985, 35-91, Fig. 8 - Fig. Fig. 36,
Planches III-XXXIII; Le Scouëzec/Masson 1987, 42 f., 230 -
251, 252-259; Voruz 1994, 57, 37.11-13 und Fig. 37.26-27;
De Marinis 1994b, 36 Fig. 7; Jallot 1998, 326; Sparfel/Pailler
2009, 34 Fig .17; Bonniol/Cassen 2009, 709; Cassen et al.
2015a, 100 f., Fig. 3; Schwegler 2016, 86 f., 181; Cassen et
al. 2016b, 243-301, Fig. 1- 28, 442; Cassen et al. 2016c;
Pailler/Nicolas 2016, 361 Tab. 4.

47°34'18.8" N, 2°53'54.2" W

16 m langes Galeriegrab mit 29
Tragsteinen und 13 Boden-
platten.
Von den 29 Tragsteinen sind 23
(die Nummern 3 bis 6 und 8 bis
26) und die Bodenplatte S12 mit
reliefartigen Gravierungen
versehen. 

De Mortillet fand 1881 eine
gravierte Platte als Keilstein
unter dem Tragstein R6 des
Ganges.
Bei den Nachgrabungen der
1980er-Jahre wurden zudem
Gravierungen auf der Unterseite
der Bodenplatte S12, auf den
Rückseiten der Tragsteine L11
und C4 und auf der Oberseite
der Deckplatte der Grabkammer
gefunden. Letztere konnte als
Teilstück eines Menhirs
identifiziert werden, dessen
oberer Teil als Deckplatte des
Dolmens Table des Marchands
in Locmariaquer verwendet ist.
Im Cairn wurde zudem ein
kleiner Block mit Gravuren
gefunden.

Die Platte C1 hat drei Löcher.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1566
2009.0.1567
2009.0.1568
2009.0.1569.1
2009.0.1569.2.

Gravierung/Tiefrelief.

Die Tragsteine 1, 2, 7, 27, 28 und
29 sind nicht graviert, aber ihre
Oberfläche ist durch Picken auch
geglättet.
Die bei Shee Twohig nummerierten
Tragsteine (rot) weisen alle
komplex gravierte abstrakte Muster
auf. Gravuren hat es auch auf der
Bodenplatte S12.
Dominierend sind die fast auf allen
Platten vorhandenen Gravuren von
U-Formen, Jochformen (Vögel im
Flug ?), Wellenlinien und
‘konzentrischen Halbellipsen ’ in
fast rechteckigem Rahmen, die
manchmal an Schildidole oder
Hüttenformen erinnern (L4, L10,
C2, R6, R5, R4, S12, besonders
deutlich auf R9).
Zickzack-Linien hat es auf den
Platten L9 und R10, Schlangen-
linien auf den Platten R4 und R8;
Fischgratmuster auf L6, L9, 
L10W und R10.
Auf der Platte L6 ist eine, auf L9
18, auf R10 vier und auf R8 drei
Steinbeilklingen graviert, auf der
Platte L6 sieht man zudem einen
Bogen mit zwei Pfeilen.
Auf L5 ist ein Krummstab graviert.
Auf dem 50 cm langen Keilstein ist
ein geschäftetes Beil mit Krümme
graviert.

Auf der Rückseite der Platten L11
und C4 hat es ebenfalls Gravuren
von Äxten; auch die Rückseite der
Bodenplatte S12 ist graviert.

Der Deckstein hat auf der Ober-
seite Gravuren eines gehörnten
Tieres, der Hörner eines zweiten
Tieres und eines Pottwals. Dieser
Deckstein ist Teil eines grossen
Menhirs beim Tumulus von Er
Grah, Locmariquer (Skizze siehe
siehe unter Locmariaquer, Le
Grand Menhir d'Er Grah).

Der kleine Block aus dem Cairn hat
vier wellenförmige Linien und
darüber zwei konzentrische
Halbkreise mit einer flachen Schale
im Zentrum (Le Roux 1982, 90 f.
Fig. 2 und Fig. 3).

Granit, der Deckstein
ist aus Orthogneis.

Deckstein:
260-325 x 380 x ca.
80-100.

L4: 168 x 138.
L5: 150 x 122.
L6: 150 x 125.
L7: 165 x 105.
L8: 145 x 105.
L9: 147 x 85.
L10: 150 x 80.
L10 W: 150 x 32.
L11 NW: 160 x 50.
L11: NE: 160 x 60.
C1: 157 x 132.
C2: 155 x 115.
C3: 165 x 137.
C4: 170 x 115.
C5: 170 x 125.
C6: 162 x 103.
R12 NE: 170 x 30.
R12: 170 x 90.
R11: 140 x 140.
R10: 145 x 70.
R9: 130 x 100.
R8: 160 x 120.
7: ca. 140 x 75.
R6: 123 x 75.
R5: 165 x 65.
R4: 165 x 105.
R3: 164 x 115.

Stein aus dem Cairn:
ca. 18 x 13.

Die von Péquart und Le Scouëzec verwendete Nummerierung der grau eingefärbten Tragsteine
ist in schwarzer Farbe angegeben, die Nummerierung von Shee Twohig in rot. Die Bodenplatten
sind dunkelblau eingefärbt und weiss nummeriert, die Deckplatte der Kammer mit den
Gravierungen ist gelb angegeben. Die Bodenplatten sind bei Le Scouëzec/Masson von 30 (beim
Eingang) bis 41 (Grabkammer) nummeriert

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/btv1b8623239k/f263.image
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=7&svue=simple
https://archive.org/details/museprhistor00mortuoft
https://archive.org/details/museprhistor00mortuoft
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075967/f67.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075967/f67.image
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1981_num_24_2_1680.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1981_num_24_2_1680.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1982_num_79_3_5367.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1983_num_26_2_1722.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1984_num_81_8_8777.pdf
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
file:///|//https///www.academia.edu/33739904/Cassen_S._Lescop_L._Grimaud_V._Alvim_P._de_Jersey_P._2015._Sites_de_passage_3_._La_repr%C3%A9sentation_de_larc_au_cours_du_Ve_mill%C3%A9naire_dapr%C3%A8s_les_st%C3%A8les_de_Bretagne_des_%C3%AEles_Anglo-Normandes_et_de_lAlente
file:///|//https///www.academia.edu/33739904/Cassen_S._Lescop_L._Grimaud_V._Alvim_P._de_Jersey_P._2015._Sites_de_passage_3_._La_repr%C3%A9sentation_de_larc_au_cours_du_Ve_mill%C3%A9naire_dapr%C3%A8s_les_st%C3%A8les_de_Bretagne_des_%C3%AEles_Anglo-Normandes_et_de_lAlente
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Larmor-Baden Gavrinis. Gang südöstliche Seite

Grabkammer
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Larmor-Baden Gavrinis. Gang nordwestliche Seite

          Rückseite Rückseite Oberseite, Schmalseiten und Rückseite der Bodenplatte S12 Gravur auf R2 Keilstein R6       Stein aus dem Cairn
          von L11 von C4
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Langonnet (Morbihan F), Kerscréhen.

Verzierte Stele ?

ca. 48°05'35" N, 3°18'20" W
in einem Garten.

Stele, gefunden bei
landwirtschaftlichen Arbeiten bei
48°05'26.” N, 3°28'101" W

Gravierung ?

Stele mit noch zu beurteilenden
Gravuren.

Höhe 130 cm.

Provost 2002.
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Larmor-Baden (Morbihan F), Île-Longue, IIe Longue.

Verzierte Tragsteine und Deckplatten.

Ausschnitt mit der Stele L2 aus dem Plan von Le Rouzic in
Shee Twohig, Fig. 108.

47°34'02.9" N, 2°54'29.2" W

Galeriegrab mit einem
Kraggewölbe in einem Tumulus
von 21 m Durchmesser und ,
1852 erstmals ohne Resultate
ausgegraben, 1907 von Le
Rouzic untersucht. Die Ìle
Longue ist in Privatbesitz, das
Galeriegrab in schlechtem
Zustand, einsturzgefährdet und
deshalb verschlossen.

Abgüsse der Gravuren im
Museum Carnac:

2009.0.1570
2009.0.1571
2009.0.1572
2009.0.1573
2009.0.1574.1
2009.0.1574.2.

Gravierung.

ZweiTragsteine und drei
Deckplatten sind verziert. Die
Gravuren auf dem Tragstein L2 und
den Deckplatten RS2 und RS5
stellen Schildidole dar, die als
‘neolithisches Idol’ oder als ‘Göttin-
Mutter’ bezeichnet werden.
Auf der Oberseite der Deckplatte
RS6 ist ein Bogen mit Pfeil graviert.

Die Platten L2 und R1 sind im Plan
von Le Rouzic Stelen mit
deutlichen Schultern.

Die Zeichnungen der Platten sind
nach einem Abguss gemacht (R1
vgl. Foto in Péquart et al. 1927, mit
veränderter Perspektive).

L2: ca. 95 x 145.

[Rallier, Bulletin de la Société
Polymathique du Morbihan
1852]; de Mortillet A. 1895,
275 (13); Le Rouzic/Keller
1910, 18-20 Fig. 3 und Fig. 4;
Le Rouzic 1914; Péquart et al.
1927, 2, 6, 31, 33, 35, 37, 41,
79, 88, 94, Tafelteil 182-201
Planches 60-67; Minot 1967;
L’Helgouac’h 1965, Fig. 3;
Shee Twohig 1981, 171 f. No

18, Fig. 108 und 109; Voruz
1994, 57, Fig. 37.3-5 und Fig.
37.16-17; Cassen 2000b, 657-
660, Fig .183; Cassen et al.
2015a, 103 f.; Cassen et al.
2016b, 442.

Fotolink
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La Trinité sur Mer (Morbihan F), Mané Roullardé, Mané
Roullarde, Mané-Roularde, Er-Roh, Er-Groh.

Verzierte Tragsteine.

47°35'27.6" N, 3° 01'55.7" W

19 m langes Galeriegrab, nach
Shee Twohig ursprünglich
wahrscheinlich ein Winkelgrab.
Von Miln mit ‘A’ bezeichnet. Es
gab nach der Zeichnung von Miln
in der unmittelbaren Umgebung
(< 60 m) südwestlich von diesem
Dolmen 8 weitere Megalith-
gräber. Das Grab ‘A’ wurde 1901
von Le Rouzic ausgegraben und
ist mit 5 Deckplatten am
ursprünglichen Ort erhalten.

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab,
Spät/Endneolithikum.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1605
2009.0.1606
2009.0.1607.

Gravierung.

Die Steine A und B sind in situ in
der Anlage vorhanden. Péquart et
al. bilden zwei damit nicht
identische Steine 1 und 2 ab, die
möglicherweise von einer der
Anlagen in der Umgebung
stammen, denn nach Péquart et al.
ist das Monument ‘vollständig
zerstört’.

Im Museum von Carnac gibt es
nach Shee Twohig drei Kopien mit
inkonsequenten Zeichnungen
(aufgemalte Rinnen).

Auf dem Stein 2 sind unter
anderem 5 Schalen graviert.

A: 110 x 125.
B: 120 x 90.

Miln 1882; Le Rouzic 1901;
Péquart et al. 1927, 27, 74,
Tafelteil 58 f. Planche 17;
Shee Twohig 1981, 180 f. No

30, Fig. 138; Cassen et al.
2016b, 443; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

Fotolink

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2077205/f112.image
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1967_num_64_3_8949.pdf
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://www.academia.edu/1998269/La_Forme_d_une_d%C3%A9esse
https://www.academia.edu/1998269/La_Forme_d_une_d%C3%A9esse
file:///|//https///www.academia.edu/33739904/Cassen_S._Lescop_L._Grimaud_V._Alvim_P._de_Jersey_P._2015._Sites_de_passage_3_._La_repr%C3%A9sentation_de_larc_au_cours_du_Ve_mill%C3%A9naire_dapr%C3%A8s_les_st%C3%A8les_de_Bretagne_des_%C3%AEles_Anglo-Normandes_et_de_lAlente
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://scathcraft.files.wordpress.com/2013/03/ecussonilelongue.jpg?w=169&h=190
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207580m/f75.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2076599/f165.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://medias0.morbihan.com/crop-760x525/40f86910-1666-4fb0-af5f-fd96badeaff7/40f86910-1666-4fb0-af5f-fd96badeaff7_134.jpg
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La Trinité sur Mer (Morbihan F), Kervinio. 47°35'22.9" N, 3°02'44.5" W

?

? Info C. Obletz; Cassen et al.
2016b, 443.
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Locmariaquer (Morbihan F), Er Hourel, Kerlavarec.

Foto 6.2017.

47°33'14.4" N, 2°57'45.7" W

Ganggrab.

Gravierung.

inédit.

Le Cam 1999, 162 (Fotos);
Cassen et al. 2016b, 442.
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Locmariaquer (Morbihan F), Kerveresse, Kervéresse,
Kerverèz, Mein Drein, Mein-Drein.

Verzierte Tragsteine.

Literatur: 

de Fréminville 1834, 22; Davy de Cussé 1865, 126-130; de
Closmadeuc 1873, 12; de Mortillet A. 1894, 274 (3); Péquart
et al. 1927, 48, 54, 59, 63, 74-76, Tafelteil 38-45 Planches
12 f.; Jacq 1942, 248, 250 (1930, 72); Minot 1972, 167;
Shee Twohig 1981, 168, No13, Fig. 97; Voruz 1994, 57, Fig.
37.8; Bonniol/Cassen 2009, 724; Cassen et al. 2016b, 442;
Pailler/Nicolas 2016, 361 Tab. 4.

47°34'54.7" N, 2°57'46.9" W

Vom ursprünglichen Ganggrab
ist die Grabkammer mit zwei
Deckplatten und 12 Tragsteinen
und der Anfang des Ganges mit
einem Tragstein verblieben.

Auf der Unterseite der Deckplatte
RS2 sind etwa 120 Schalen
graviert.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:

2009.0.1523.1
2009.0.1523.2
2009.0.1523.3
2009.0.1529
2009.0.1576
2009.0.1577.

Gravierung.

Die Tragsteine C1 und C9 sind mit
Krummstäben graviert, auf C9 sind
eine geschäftete Axt und ein Boot
abgebildet. 

In Péquart ist die Photographie von
C9 wiedergegeben, aber im Plan
falsch an der Stelle von C10 (!)
angegeben.
Nur in Péquart vorhanden ist die
Gravierung auf dem Eckpfeiler C8.

Die Deckplatte RS2 ist auf der
östlichen Hälfte übersät mit etwa
120 Einzelschalen und einigen mit
Rinnen verbundenen Schalen.

Péquart erwähnt ausserdem eine
Gravur auf der Platte C11 (?), die
er wegen zu starker Beschädigung
nicht habe fotografieren können.
de Cussé zeichnet zwei kurze
parallele Linien auf der Platte C12,
die vielleicht Reste der von Péquart
erwähnten Gravuren sind.

Minot weist auf die Form des
Tragsteins C9 hin, die an ein
Schild-Idol erinnert.

Die grössere
Deckplatte ist aus
Orthogneis.

C1: 135 x 50.
C7: 140 x 110.
C8: ca. 50 x 20.
C9: 110 x 70.

RS2

Foto 5.2014.

http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=126
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Locmariaquer (Morbihan F), Mané Lud, Manne Lud, Mané-
Nélud, Mané Helleu.

Verzierte Tragsteine und Bodenplatte.

Nach Pailler/Nicolas mittelneolithisch.

Foto der Gravur auf dem Tragstein 1 der Grabkammer
(6.2017).

47°34'26.9" N, 2°57'02.7" W

Ganggrab mit einer Grabkammer
von 3 x 3 m Grundfläche und
einem 10 m langen Gang, der
beidseits von Tragsteinen
gesäumt ist. Das Grab in einem
ovalen Tumulus von 80 x 50 m
wurde 1863 erstmals untersucht.
Neben Artefakten wurden
tierische und menschliche
Knochen gefunden.

Nach Pailler/Nicols Ganggrab
Mittelneolithikum 2.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1522
2009.0.1531
2009.0.1579
2009.0.1581
2009.0.1582
2009.0.1583
2009.0.1584
2009.0.1585.

Gravuren.

Zum Teil tief eingegrabene
Gravuren auf 8 Tragsteinen und auf
der Bodenplatte der Grabkammer.
Gravuren von Krummstäben, viele
Jochformen (Vögel im Flug ?), 2
geschäfteten Beilen mit Krümme, 3
geschäfteten Äxten, quadratischen
Flächen, einem Schiff (?) und
einem Pottwal.

Die Bodenplatte 25 der
Grabkammer ist eine
wiederverwendete Stele mit Kopf
und leicht abgesetzten Schultern,
vergleichbar mit der Bodenplatte
von Petit Mont II.

Die Tragsteine sind
fast alle aus Granit,
die Platte 20 und die
Bodenplatte 25 und
zwei Deckplatten aus
Orthogneis, die Platte
4 aus Migmatit.

16: 130 x 125.
17: 150 x 112 x 18.
19: 165 x 86 x 35.
21: 155 x 105.
1: 180 x 245.
1A: 85 x 80.
2: 160 x 112.
6: 150 x 103.
25: 360 x 310.

Ferguson 1863; Galles 1864b;
Galles/ Mauricet 1864; Davy
de Cussé 1865, 86-192; de
Mortillet A. 1894, 274 (2); Le
Rouzic/Keller 1910, 3 Fig. 2;
Le Rouzic 1911; Péquart et al.
1927, 15, 19, 38, 42, 46 f.; 54,
57, 59, 62, 64 f., 74, 76 f,, 89,
94, Tafelteil 138-157
Planches 44-51; Shee Twohig
1981, 168 f., No 14, Fig. 98-
100, Plate 7; Voruz 1994, 57,
Fig. 37.6-7 und Fig. 37.15;
Cassen 2005 (324 Fig .18);
Sparfel/Pailler 2009, 35 Fig.
18; Cassen 2007; Bonniol/
Cassen 2009b, 702-704;
Cassen 2011; Cassen et al.
2016b, 442.; Pailler/Nicolas
2016, 359 Fig. 19.2 (6) und
361 Tab. 4.
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Locmariaquer Mané Lud.

https://www.jstor.org/stable/20488859?seq=1#page_scan_tab_contents
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207520j/f35.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207521x/f82.image
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=86
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=86
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2077027/f228.image
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_2005_num_102_2_13110.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_2007_num_49_1_2455.pdf
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://pm.revues.org/582
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Locmariaquer Mané Lud.
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Locmariaquer (Morbihan F), Er Grah, Er Groh, Dol-er-
Groah, Er Vinglé (= der Steinbruch).

Nicht verzierte Deckplatte, Teil einer verzierten Stele.

Foto 5.2014

47°34'20.4" N, 2°57'02.5" W

140 m langer und 16 bis 26 m
breiter Tumulus mit einer
Grabkammer (Dolmen ohne
megalithischen Zugang) mit einer
Deckplatte.

Gravierung:

die Deckplatte hat keine Gravuren,
ist aber wahrscheinlich Teil eines
Menhirs, dessen untere Teile als
Deckplatten für die Table des
Marchands und Gavrinis verwendet
wurden.

Orthogneis.

385 × 315 x 70.

Cayot-Delandre 1847, 168;
Davy de Cussé 1865, 36-42;
Le Rouzic 1908; Le Roux
1985, 75, Fig. 34 - Fig. 36;
Voruz 1994, 57, Fig. 37.26;
Bonniol/Cassen 2009, 707-
709.

http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=176&svue=simple
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=36
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207689b/f69.image
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
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Locmariaquer (Morbihan F), Mané Rutual, Mané Retual
Mané-Retual, Mane-Rethuel, Bé-er-Groah, Dol-er-Groah (=
Feentisch), Daul er Groah, Bergous, Bergouh (= Grab des
Alten), Tombeau de la Sorcière. Mané Rutual 1.

Verzierte Tragsteine und Deckplatten.

47°34'08.7" N, 2°56'52.0" W

Vom seit mindestens 1730
bekannten Monument im ‘lande
de Grooch’ wurde 1843 eine
Verzierung der Unterseite der
grossen Deckplatte publiziert.
Die Anlage wurde 1860 durch
Galles untersucht (und mit einer
sehr schematischen Zeichnung
publiziert) und 1885 und 1923-
1936 durch Le Rouzic restauriert.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1586
2009.0.1587
2009.0.1588
2009.0.1589
2009.0.1590
2009.1591.

Gravierung.

Gravierungen gibt es auf der
Unterseite der beiden Deckplatten I
und II und auf den 2 Tragpfeilern 5
und 6 sowie auf dem Tragstein 12.
Auf dem Tragstein 6 und der
Deckplatte DII sind Pottwale
graviert.
Nach Davy de Cussé (Seite 38)
sind oder waren auf dem
Tragpfeiler 12 zwei Krummstäbe
graviert. 
Die in zwei Teile zerbrochene
Deckplatte DIII hat die Form einer
oben abgerundeten Stele. 
Die Deckplatte DI hat an der Spitze
zwei Reihen mit 6 und 3
Keiltaschen.

Granit und Migmatit,
die Decksteine DI und
DIII sind aus
Orthogneis, die
Platten 23 und 36 aus
Migmatit.

1: 162 x 98.
5: 166 x 55.
6: 174 x 93.
12: 136 x 90.
DI: 1175 x 430 x 68.
DII: 345 x 100.
DIII: 406 x 170 x 55.

Cayot-Delandre 1847, 167 f.;
Galles 1861; Davy de Cussé
1865, 36-42; de Closmadeuc
1873; de Closmadeuc 1885b;
de Closmadeuc 1885c, Fig.
164;de Mortillet A. 1894, 274
(6); Luquet 1909, 224, Fig. 89;
Le Rouzic/Keller 1910, 3-6,
Fig. 3, Fig. 4 und 21-23 Fig. 2,
Fig. 3; Péquart et al. 1927, 7,
36, 41, 51, 53, 88, 94, Tafelteil
158-171 Planches 52-56;
Jacq 1942, 248 (1923, 23),
251 (1936, 113); Jubert 1974;
Shee Twohig 1981, 171 No

16, Fig. 105 und 106;
L’Helgouac’h 1983; Voruz
1994, 57, Fig. 37.19; Cassen
et al. 2005; Bonniol/Cassen
2009, 711-713; Cassen et al.
2016b, 442.; Cassen (Dir.)
2017.

Zeichnung der Gravuren auf dem Tragstein 12 von Davy de
Cussé 1865 (Seite 38). 
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Locmariaquer Mané Rutual.

 Skizze der Deckplatte DI
  in reduziertem Massstab

http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=176&svue=simple
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207511k/f14.image
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=36
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=36
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207595v/f118.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k445332v/f593.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k445332v/f593.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k4425810/f228.image
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://www.academia.edu/1954758/Man%C3%A9_Rutual_en_Locmariaquer_Morbihan_._Enregistrement_de_gravures_et_simulations_architecturales_dans_une_tombe_%C3%A0_couloir_n%C3%A9olithique
https://www.academia.edu/1954758/Man%C3%A9_Rutual_en_Locmariaquer_Morbihan_._Enregistrement_de_gravures_et_simulations_architecturales_dans_une_tombe_%C3%A0_couloir_n%C3%A9olithique
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/2b1c5f8cb0f6e6a02a2d7e4641c1fcd0.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/2b1c5f8cb0f6e6a02a2d7e4641c1fcd0.pdf
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Locmariaquer (Morbihan F), Mané-er-H’roëck (= Montagne
de la Fée), Mané-er-Hroëck, Mané-er-Hroeck, Mané-er-
Hroech, Mané-er-Hroek, Mané-er-Hroueg, Manné-er-Hroèg,
Manné-er-Hrock, Mané er H’roek, Mané-er-Ruyk, Mané-er-
H’rouich, Butte de César. Mané er Hroech.

Verzierte Stele.

47°33'45.8" N, 2°56'18.7" W

Die in drei Teile zerbrochene
Stele wurde in liegender Position 
beim Eingang zur Grabkiste
gefunden.

Abguss der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.01578.

Gravierung.

Gravierung eines Schildidols mit
einem Rostrum, ein Krummstab
und 10 geschäftete Beile mit
Krümme, 2 davon mit
Befestigungsschlaufe und eine
Jochform (Vogel im Flug ?) mit drei
darüber angeordneten
Krummstäben und einer weiteren
Jochform (Vogel im Flug ?) in
einem Schildidol.

120 x 32 x 19.

Galles/Lefebvre 1863, Pl. I-V;
Ferguson 1863,452 (pl. 24);
Davy de Cussé 1865, 8-14;
de Bonstetten 1865, 27,
Planche I Fig. 2; de
Closmadeuc 1873, 12, pl. 2,
No. 5; de Mortillet A. 1894,
274 (5); Le Rouzic/Keller
1910, 18, 20 Fig. 5; Péquart et
al. 1927, 20, 22, 34, 37, 40,
44-46, 49 f., 65, Tafelteil 80 f.
Planche 24; Carenoux 1935;
Jacq 1942, 248 (1923, 24);
Shee Twohig 1981, 188, No

44, Fig. 164; L’Helgouac’h
1983; Briard 1990, 45; Voruz
1994, 57, Fig. 37.14; Le Cam
1999, 155 (Foto); Mens
2004a; Laporte/Le Roux 2004;
Sparfel/Pailler 2009, 343 Fig.
17; Bonniol/Cassen 2009,
713- 719; Cassen et al.
2016b, 213-239, Fig. 1-20,
442.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207520j/f20.image.r=fouquet
https://www.jstor.org/stable/20488859?seq=1#page_scan_tab_contents
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=8
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_2004_num_101_1_12952.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_2004_num_101_1_12952.pdf
https://www.academia.edu/2454730/B%C3%A2tisseurs_du_N%C3%A9olithique_M%C3%A9galithisme_de_la_France_de_l_Ouest._126p
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Locmariaquer (Morbihan F), Pierres Plates, Mein Plat, Ar
Vein Plad.

Verzierte Tragsteine und Deckplatten.

47°33'24.4" N, 2°57'02.7" W

Von dem schon 1811
ausgegrabenen Knickdolmen
von 24 m Länge sind keine
Funde bekannt. Maudet de
Penhoët spricht von Holzkohle
und menschlichen Knochen und
zeichnet 14 Deckplatten. Die im
Knick später fehlenden drei
Platten wurden bei der
Restauration der Anlage durch
Le Rouzic 1931 durch rechteckig
zugeschnittene Platten ersetzt,
zwei andere rechteckige Platten
wurden über die Seitenkammer
gelegt.

Östlich vor de Eingang steht ein
Menhir, der quer vor dem
Eingang der Anlage liegend
gefunden wurden.

Nach Pailler/Nicolas
Spät/Endneolithikum.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1528
2009.0.1592
2009.0.1593
2009.0.1594
2009.0.1595
2009.0.1596.

Gravierung.

Die 14 Tragsteine L2, L5, L7, L11,
L15, L18, L20, R10, R12, R13,
R14, R15, R16 und der Pfeiler J1
sind graviert. Von Maudet de
Penhoët gibt es Zeichnungen der
Tragsteine L7 (1), R10 (3), R12 (4)
und R15 (5), ausserdem bildet er
einen weiteren gravierten Stein ab
(2), der vermutlich zwischen R6
und R7 stand. Im übrigen hat
Demnach wurden insgesamt
mindestens 7 Schildidole, 3
Krummstäbe und verschiedene
Linien graviert.

Salmon zeichnet auf einer
Deckplatte 23 und auf einer
zweiten Deckplatte 5 Schalen, auf
einer dritten Deckplatte eine
rechteckige Figur mit je einer
Schalen auf den Seiten.

Der als Wächterstein vor dem
Eingang aufgestellte Menhir hat auf
der Ostseite mindestens 14
Schalen.

R16, R15, R13, R11
und die Apsisplatte
sind aus Orthogneis,
alle andern Platten
aus Granit.

L2: 135 x 172.
L5: 130 x 100.
L7: 90 x 115.
L11: 170 x 70
L15: 140 x 100.
L18: 135 x 85.
L20: 153 x 110.
R16: 165 x 112.
R15: 132 x 194.
R14: 175 x 70.
R13: 190 x 75.
R12: 106 x 115.
R10: 158 x 60.

Menhir vor dem
Eingang:
ca. 250 x 110 x 90.

Von dem von Salmon
und Maudet de
Penhoët abgebildeten
Stein 2 gibt es keine
Grössenangabe, auf
der Zeichnung ist
dieser Stein etwas
kleiner als R10
wiedergegeben, seine
Masse waren
demnach etwa 150 x
150.

Maudet de Penhoët 1814,
102-105, Pl. 5; de Fréminville
1834, 30-32; Cayot-Delandre
1847, 170 f.; Davy de Cussé
1865, 44-66; de Bonstetten
1865, 27; de Closmadeuc
1892; Salmon 1893; de
Mortillet A. 1894, 274 (4); Le
Rouzic/Keller 1910, 5 f. Fig. 5
und Fig. 6 und 18 f. Fig. 2;
Baudouin 1917, 399; Péquart
et al. 1927, 5, 25, 28 f., 39,
47, 55, 70, 76, 88, 90, Tafelteil
248-267 Planches 87-94;
Helgouac’h 1965, Fig. 74;
Shee Twohig 1981, 182 f. No

33, Figs. 143-148; Voruz
1994, 57, Fig. 37.30; Le Cam
1999, 158 f. /Fotos);
Laporte/Le Roux 2004, 98,
105, 113; Bonniol/Cassen
2009b, 719-722; Cassen et al.
2016b, 442; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

Menhir vor dem Eingang

Fotolink

Die verschwundenen Decksteine RS 1, RS 4 nd RS 5, nach
der Zeichnung von Salmon.

https://play.google.com/books/reader?id=C_f_c819QJ4C&hl=de&pg=GBS.PR16
https://play.google.com/books/reader?id=C_f_c819QJ4C&hl=de&pg=GBS.PR16
https://books.google.ch/books?id=864TAAAAQAAJ&pg=PA212&lpg=PA212&dq=dolmen+de+kerlut&source=bl&ots=WeRHIu4XNe&sig=a6WEL5DAmPWNS-Ao9YSr2345oqI&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwixhKf4gILXAhULKMAKHexRD8EQ6AEIODAF#v=onepage&q=dolmen%20de%20kerlut&f=false
https://books.google.ch/books?id=864TAAAAQAAJ&pg=PA212&lpg=PA212&dq=dolmen+de+kerlut&source=bl&ots=WeRHIu4XNe&sig=a6WEL5DAmPWNS-Ao9YSr2345oqI&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwixhKf4gILXAhULKMAKHexRD8EQ6AEIODAF#v=onepage&q=dolmen%20de%20kerlut&f=false
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=176&svue=simple
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=176&svue=simple
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=44
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=44
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k63924d/f755.item.zoom
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k63924d/f755.item.zoom
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1917_num_14_8_7633.pdf
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://www.academia.edu/2454730/B%C3%A2tisseurs_du_N%C3%A9olithique_M%C3%A9galithisme_de_la_France_de_l_Ouest._126p
https://www.academia.edu/2454730/B%C3%A2tisseurs_du_N%C3%A9olithique_M%C3%A9galithisme_de_la_France_de_l_Ouest._126p
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
http://www.ancient-wisdom.com/Images/countries/French%20pics/pierres%20plates%20old1.jpg
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Locmariaquer Pierres Plates.
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Locmariaquer Pierres Plates. Stein zwischen R6 und R7
nach der Zeichnung in Maudet de Penhoët
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Locmariaquer (Morbihan F), Kerlud, Kerlut, Men ar Runn
(= Pierre de la Colline).Kerlud 1.

47°34'00.6" N, 2°57'21.8" W

Ganggrab unter einem Tumulus.
Grabkammer von 3,5 x 2,5 m mit
Deckplatte. Der Tragstein C2
ruht auf der ganzen Länge auf
einer Schicht von
Trockensteinen. Beim Tragstein
C2 handelt es sich
wahrscheinlich um eine
zerbrochene wiederverwendete
Stele.

Literatur:

de Fréminville 1834, 29; 
de Closmadeuc 1892, 695;
Lecornec 1990, 142, 145, 146 f.
Fig. 5A und Fig.6;; Cassen et al.
2016b, 442.

Gravierung.

Gravur von zwei Steinbeilklingen
auf der Seite des Tragsteins C2
und eines geschäfteten Beils (mit
Krümme ?) und einem Krummstab
im Tiefrelief unter diesem
Tragstein.

Der Holm des Beils ist 80 cm lang,
die Klinge 40 cm. Der Krummstab
hat eine Länge von 50 cm.

Der sichtbare Teil des
Tragsteins C2 misst
2990 x 101.

56
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Locmariaquer (Morbihan F), Saint-Pierre-Loperec, Er-Vil,
Roc’h er Vil.

Verzierte Deckplatte.

47°34'00.2" N, 2°58'17.3" W

Dolmen.

Auf der Deckplatte hat es Schalen.

https://books.google.ch/books?id=864TAAAAQAAJ&pg=PA212&lpg=PA212&dq=dolmen+de+kerlut&source=bl&ots=WeRHIu4XNe&sig=a6WEL5DAmPWNS-Ao9YSr2345oqI&hl=de&sa=X&ved=0ahUKEwixhKf4gILXAhULKMAKHexRD8EQ6AEIODAF#v=onepage&q=dolmen%20de%20kerlut&f=false
http://www.persee.fr/docAsPDF/bmsap_0301-8644_1892_num_3_1_3542.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Locmariaquer (Morbihan F), Men Bronzo, Men Er Bronzo,
Men-Bronso, Men Bronso, Motte de Beurre.

Verzierte Stele.

Die Stele ist in zwei Teile zerbrochen.

Foto 5.2014

47°34'11.5" N, 2°56'50.4" W

Die beiden nebeneinander
liegenden Bruchstücke dieses
Menhirs, der 240 m südöstlich
vom Grand Menhir liegt, sollten
Ende des 20. Jh. wieder
zusammen gefügt werden; der
untere Teil der Stele wurde
wieder aufgerichtet.

Relief.

Kaum sichtbares Relief eines
Vogels über einem Quarzband und
ein breites Band (Gürtel ?).

Orthogneis.

Der untere Teil ragt
205 cm aus dem
Boden und ist etwa
340 cm lang, der
obere Teil ist 380 cm
lang. Der Menhir war
demnach
ursprünglich 720 cm
lang und ragte etwa
580 cm aus dem
Boden.

Boujot et al. 2000, 295, 297;
Cassen/Vaquero Lastres
2003; Cassen 2005; Bonniol/
Cassen 2009, 706; Cassen et
al. 2016b, 442.

Skizze in reduziertem
Massstab.
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Locmariaquer (Morbihan F), Kerpenhir. 47°33'13.9" N, 2°55'42.2" W

Die Platte wurde 1885 bei
Fundamentarbeiten bei der
ehemaligen Windsignalanlage
(Semaphor) von Kerpenhir in den
Tidenzone gefunden.

Gravierung.

de Closmadeuc vergleicht die
Platte in Bezug auf Grösse und
Form mit derjenigen, die am
Eingang des Tumulus Mané-er-
Hroëck gefunden wurde.

Granit.

120 x 42.

de Closmadeuc 1885a,
Planche; Marsille 1927, 103;
Péquart et al 1927, 55, 59, 76,
85, Tafelteil 34 f. Planche 11;
Shee Twohig 1981, 192 ff., No

61, Fig. 180; Cassen et al.
2016b, 442.

https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/1950533/Construction_et_d%C3%A9construction_des_surfaces_sur_les_temps._Enregistrement_et_repr%C3%A9sentation_de_st%C3%A8les_grav%C3%A9es_Le_Bronzo_en_Locmariaquer_et_Vieux_Moulin_en_Plouharnel_Morbihan_
https://www.academia.edu/1950533/Construction_et_d%C3%A9construction_des_surfaces_sur_les_temps._Enregistrement_et_repr%C3%A9sentation_de_st%C3%A8les_grav%C3%A9es_Le_Bronzo_en_Locmariaquer_et_Vieux_Moulin_en_Plouharnel_Morbihan_
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_2005_num_102_2_13110.pdf
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207595v/f73.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207595v/f73.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f99.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Locmariaquer (Morbihan F), Table des Marchands, Table
de César. Table-des-Marchand.

Gravierte Tragsteine und Decksteine.

Nach Pailler/Nicolas mittelneolithisch.

Die Oberflächen mit Gravierungen sind in roter Farbe
hervorgehoben.

Abgüsse der Gravuren im Museum von Carnac:
2009.0.1524; 2009.0.1597; 2009.0.1598; 2009.0.1599.1;
2009.0.1599.2; 2009.0.99.3; 2009.0.1600.1; 2009.0.1600.2;
2009.0.1600.3; 2009.0.1600.4; 2009.0.1600.5.

47°34'17.9" N, 2°56'59.1" W

Die Gravuren auf der Apsis- und
der Deckplatte sind seit dem 18.
Jh. bekannt, de Closmadeuc
macht erstmals auf die teilweise
vorhandene Darstellung eines
Tieres an der Deckplatte
aufmerksam. Die an diesen Teil
der Deckplatte anschliessende
Platte wurde als Deckplatte der
Grabkammer von Gavrinis
gefunden.

Die Apsisplatte ist eine Stele mit
schwach ausgeprägten
Schultern. Der Vergleich mit
einem Schildidol wird
offensichtlich beim betrachten
der Rückseite mit den seitlichen
Henkeln. Stilistisch andersartige
Gravuren unterhalb des
Fussbodens sprechen für eine
Wiederverwendung dieser Platte.
Die Darstellungen des oberen
Teils der Südostseite (49
Krummstäbe und ‘Frisur’ am
linken und rechten Rand) sind
skulptiert.

Sorgfältige Ausgrabungen 1986 -
1994.

Nach Pailler/Nicolas Granggrab,
Mitellneolithikum 2.

Gravierung und Relief.

Vier der Tragsteinen des Dolmens,
2, 3, 16 und 17 und die Apsisplatte
10 tragen Gravierungen,
ausserdem hat die Deckplatte 21
des Dolmens auf der Unterseite
Gravierungen des unteren Teil
eines gehörnten Tieres, drei
Krummstäbe und einem 120 cm
grossen geschäfteten Beil mit
Krümme. Die Tragsteine 16 und 17
und die Apsisplatte haben
Gravierungen von Schalen auf zwei
Seiten, die nur bei streifendem
Licht sichtbar sind. Die Deckplatten
20 und 21 haben auf der Oberseite
eine Schale.

Auf der Fotografie in Le Rouzic/
Keller 1910, (15 Fig. 3) ist zwischen
den Krummstäben der
zweituntersten Reihe ein
Sonnensymbol mit etwa 15-16
Strahlen deutlich zu erkennen;
dieses Symbol wird vorher nicht
genannt und ist auf späteren
Fotografien kaum mehr zu
erkennen (z.B. bei Péquart et al.
1927, Planche 40) und fehlt später
vollständig. In der Zeichnung von
Shee-Twohig ist eine dort
schwache Vertiefung angedeutet.
Cassen verneint die Existenz
dieses Sonnensymbols (Cassen
2016b, 831). 

Granit, Der Deckstein
und die Tragsteine 4
und 15 sind aus
Orthogneis.

2: 180 x 135.
3: 230 x 110.
10: 235 x 265.
16. 150 x 100.
17: 140 x 75.

21: 680 x 400 x 80.

Maudet de Penhouët 1814,
52-54; Merimée 1836, 253-
256; Cayot-Delandre 1847,
168-170; Davy de Cussé
1865, 68-74; de Bonstetten
1865, 27; de Closmadeuc
1873; de Closmadeuc 1885d;
de Mortillet A. 1894, 274 (1);
de Mortillet G. 1895; Le
Rouzic/Keller 1910; Péquart
et al. 1927, 2, 7, 9, 22, 36-38,
51, 56-59, 70, 76, 85, 98 f.,
Tafelteil 122-137 Planches
38-43; Giot et al. 1979; Shee
Twohig1981, 170 No 15, Figs.
101-104; L’Helgouac’h et
al.1991; L’Helgouac’h et al.
1993; Voruz 1994, 57, Fig.
37.10 und Fig. 37.23; Boujot
et al. 2000, 296 Fig. 102, 297;
Cassen Dir. 2009, 27-918;
Bonniol/Cassen 2009a, 685-
701; Bonniol/Cassen 2009b,
705-709; Cassen/Robin 2009;
Schwegler 2016, 43 f., 189;
Cassen et al. 2016b, 442;
Pailler/Nicolas 2016, 359 Fig.
19.10.

Fotolink

Skizze in reduziertem Massstab.

https://play.google.com/books/reader?id=C_f_c819QJ4C&hl=de&pg=GBS.PR16
https://play.google.com/books/reader?id=C_f_c819QJ4C&hl=de&pg=GBS.PR16
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/btv1b8623239k/f257.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/btv1b8623239k/f257.image
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=176&svue=simple
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=176&svue=simple
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=68
https://babel.hathitrust.org/cgi/pt?id=inu.30000118521362;view=1up;seq=68
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k445332v/f467.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k63927f/f283.item.zoom
http://ns2014576.ovh.net/files/original/661e246c38e76a9103a2a4403eb98681.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/661e246c38e76a9103a2a4403eb98681.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/4726ad99b50a46688665cf9d4cc15e49.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/4726ad99b50a46688665cf9d4cc15e49.pdf
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
http://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:1992:75#40
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/1963022/Les_orthostates_de_la_Table_des_Marchands_et_les_st%C3%A8les_en_ortho-gneiss_%C3%A0_l_entr%C3%A9e_de_l_estuaire_des_rivi%C3%A8res_d_Auray_et_de_Vannes
https://www.academia.edu/1963022/Les_orthostates_de_la_Table_des_Marchands_et_les_st%C3%A8les_en_ortho-gneiss_%C3%A0_l_entr%C3%A9e_de_l_estuaire_des_rivi%C3%A8res_d_Auray_et_de_Vannes
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
http://edoc.unibas.ch/55691/1/Chronologie_und_Regionalitaet_neolithischer_Kollektivgr%C3%A4ber_in_Europa_und_in_der_Schweiz.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/a/a6/Locmariaquer_Table_des_Marchand_%28interieur%29.jpg/800px-Locmariaquer_Table_des_Marchand_%28interieur%29.jpg


56
116
0062

Locmariaquer Table des Marchands.

             Foto 5.2014 
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Locmariaquer Table des Marchands.

Der Tragstein 16 hat auf der Nordseite 35 Schalen.
Der Tragstein 17 hat auf der vom Gang abgewendeten Nordostseite 25 Schalen, zum Teil in 2er-Gruppen.
Auf der Westseite zum Gang sind auf dem Tragstein 17 noch 3 Schalen graviert.



56
116
0063

Locmariquer (Morbihan F), Le Grand Menhir d’Er Grah, Le
Grand Menhir de Men Er Grah, Men Er Groah ( Pierre de la
Sorcière), Men ar Hroëc'h ( Pierre de la Fée). Er vingle vras,
Er Vingle.

Verzierter Menhir.

     Foto 5.2014

47°34'16.7" N, 2°57'00.7" W Flachrelief.

Auf der nach unten gekehrten Seite
ist eine flache Skulptur eines
Pottwals von 160 cm Länge, 150
cm Breite, 5 cm hoch aus der
Oberfläche herausgearbeitet. Auf
der linken Seite der Skulptur ist ein
krummstabähnlicher Haken
graviert.

Die Oberfläche des Menhirs ist zum
Teil durch Hämmern und Schleifen
bearbeitet.

Fotolink

Orthogneis.

Etwa 300 Tonnen
schwerer Menhir,
grösster Menhir in
Westeuropa, in 4
Teile zerbrochen.

Höhe 20,6 m, 18 m
aus dem Boden
ragend.

Cayot-Delandre 1847, 168;
Minot 1964b; Salmon 1885;
Le Rouzic 1908; Shee Twohig
1981, 190, No 52, Fig. 171;
L’Helgouac’h et al. 1993;
Boujot et al. 2000, 295; Le
Roux et al. 2006; Bonniol/
Cassen 2009, 705-706;
Cassen/Robin 2009, 848-852,
Fig. 18-21; Cassen et al.
2016b, 443.

           Le Grand Menhir

Skizze in reduziertem Massstab.

http://locmariaquer.info/images/HA-MENH.jpg
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=176&svue=simple
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207689b/f69.image
http://ns2014576.ovh.net/files/original/4726ad99b50a46688665cf9d4cc15e49.pdf
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1963027/Corpus_descriptif_des_st%C3%A8les_ou_fragments_de_st%C3%A8le_en_orthogneiss
https://www.academia.edu/1965394/Le_corpus_des_signes_%C3%A0_la_Table_des_Marchands._Enregistrement_et_analyses_descriptives?auto=download
https://www.academia.edu/1965394/Le_corpus_des_signes_%C3%A0_la_Table_des_Marchands._Enregistrement_et_analyses_descriptives?auto=download
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Locoal-Mendon (Morbihan F), Mané Bras, Mané Bras de
Mané er Hloh (Montagne de la Cloche), Mané-er-Loh,
Mané-er-Loch, Dolmen de Cleher.

Verzierter Pfeiler.

47°41'29.8" N, 3°06'56.6" W

13 m langes Ganggrab mit 9 m
langem Gang, dessen
Grabkammer von einem
Deckstein von 440 x 320 cm
bedeckt ist. In der Grabkammer
sind zwei Pfeiler vorhanden.

Gravierung.

Einer der Pfeiler trägt Gravuren.

Fotolink

J1: 125 x 50.

Mahé 1825, 287-289 und
Planche IV, Fig.1; Cayot-
Delandre 1847, 510 f.; Jacq
1942, 248; Le Rouzic 1965,
28; Minot 1972, 174 f.; Shee
Twohig 1981,164 f. No6, Fig.
83; Cassen et al. 2016b, 443.

56
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Locoal-Mendon (Morbihan F), Chapelle Saint-Jean.

Verzierte Platte.

47°42'08.8" N, 3°07'59.0" W

Platte über dem Türsturz des
Seiteneingangs der Kapelle. Sie
könnte von einem Monument
stammen, das vorher an Stelle
der Kapelle vorhanden war.

Gravierung eines geschäfteten
Beils mit einer Länge von 31 cm
und einer Breite von 16 cm, mit
Befestigungsschlaufe.

Fotolink

Gravierung 31 x 16.

Péquart et al. 1927, 48,
Tafelteil 362 f. Planche 137;
Cassen et al. 2016b, 443.

56
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Lorient (Morbihan F), Resto.

Skulptierter Tragstein. Der Dolmen von Resto nahe
Lorient wurde gesprengt.

Der skulptierte Tragstein befindet
sich im Museum von Carnac.

Relief und Gravierung.

Der Tragstein von
anthropomorpher Form mit zwei
Brustnippel ist mit gravierten Linien
zerkratzt, die nach Schäden durch
eine Pflugschar aussehen.

ohne
Grössenangabe.

Cariou 1959; Coppens 1964,
195, 199 Fig. 2.

https://s-media-cache-ak0.pinimg.com/236x/ca/58/cc/ca58cca5c50b0d8241526bc5eaf7f78a.jpg
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k61026071/f304.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k61026071/f304.image
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=7&svue=simple
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=7&svue=simple
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://www.tournagesbretagne.com/IMG/arton401.jpg?1453884351
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Monteneuf (Morbihan F), La Pièce couverte, Clos-Boschet,
Clos Boscher.

Verzierte Deckplatten eines Galeriegrabes.

Endneolithisch.

Foto der Platte 4 von Norden (Juni 2018).

47°52'19.9" N, 2°11'18.5" W

Stark gestörtes etwa 7-10 m
langes Galeriegrab, Nordwest-
Südost (?) orientiert; 2
Tragsteine stehen noch
einigermassen vertikal, weitere
sind umgestürzt, darüber liegen
abgerutschte Deckplatten.

In der Nähe die Menhirgruppe
Pierres Droites mit mehr als 30
Menhiren (Mitte 47°52'55.9" N,
2°11'07.2" W).

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab
Spät/Endneolithikum.

Gravierung.

Gravuren von zahlreichen stark
verwitterten Schalen auf den
Deckplatten.

Schiefer. Le Roux 1975, 536; Molac/
Cahierre 1978; Briard 1989;
Gouézin 1992; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4, 365 Fig.
21.5.

Platte 4

Foto der Platte 1 von Norden (Juni 2018). Blick auf die Anlage von Nordosten. Links im Bild die Platte 1, rechts die Platte 4. Platte 1

http://broceliande.brecilien.org/IMG/pdf/spm_1978_megalithisme_du_pays_de_guer.pdf
http://broceliande.brecilien.org/IMG/pdf/spm_1978_megalithisme_du_pays_de_guer.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Moustoir-Ac (Morbihan F), Kermarquer, Kermarker,
Locminé, , Men- Bras-de-Kermar-Ker A.

Verzierte Stele, zylindrisch-phallischer Menhir.

47°49'29.2" N, 2°51'31.6" W

Leicht geneigter Menhir.

In der Nähe befinden sich zwei
liegende Menhire:

- Men-Bras-de-Kermar-Ker B, in
einem Bach liegend
[56 xxx xxxx]:
47°49'30.3" N, 2°51'39.5" W

- Men-Bras-de-Kermar-Ker C,
Gruppe liegender Menhire
[56 xxx xxxx]:
47°49'29.2" N, 2°51'40.6" W

Tiefrelief.

Gravuren von Krummstäben und
zwei Hörnern auf drei Seiten, die
nur mit streifendem Licht zu
erkennen sind.

Der Menhir Men-Bras-de-Kermar-
Ker B soll an der Basis ebenfalls
Gravuren aufweisen.

Granit.

Menhir A:
600 cm hoch.

Menhhir B:
180 cm hoch.

Menhir C:
?

Rosenzweig 1863, Spalte
112;Luquet 1910, 350 Fig. 44;
Péqurt et al. 1927, 1, 54,
Tafelteil 15, Planche 1; Cariou
1955; L’Helgouac’h/
Lecornec, 1968b; Lecornec/
L’Helgouac’h 1969;
L’Helgouac’h et al. 1970, 514
Fig .2.2, 517 Fig. 5; Shee
Twohig 1981, 190, No 54, Fig.
173, Tafel 19; Cassen et al.
2016b, 443.

              Südwestseite             Südostseite Nordostseite

Skizze in reduziertem Massstab.
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Moustoir-Ac (Morbihan F), Kerara.

Zylindrisch-phallischer Menhir.

47°49'22.1" N, 2°51'23.8" W

3,85 m hoch.

Le Cam 1999, 211 (Foto).

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k6561116k/f64.item.zoom
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k6561116k/f64.item.zoom
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k442582c/f351.image
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Moustoir-Ac (Morbihan F), La Boulaie, La Boulaye, Menhir
de Kermarquer.

?

De Mortillet meint mit der Bezeichnung ‘Menhir la Boulaie’
wahrscheinlich entweder den 6,15 m hohen Menhir von
Cosquéro, von dem keine Gravuren bekannt sind, oder den
Grand Menhir von Kermarquer (Men-Bras-de-Kermar-Ker
A).
Der Hof La Boulaye ist 1050 m vom Ort des Menhirs Men-
Bras-de-Kermar-Ker A entfernt, der Menhir de Cosquéro nur
700 m.

Der Menhir von Botergal (du Mené) ist ein sehr schlanker
Menhir.

?

Menhir

Hof ‘La Boulaye’:
47°49'40.0" N, 2°52'27.6" W

Men-Bras-de-Kermar-Ker A:
47°49'29.2" N, 2°51'31.6" W

In der Nähe befinden sich zwei
liegende Menhire:

- Men-Bras-de-Kermar-Ker B, in
einem Bach liegend:
47°49'30.3" N, 2°51'39.5" W

- Men-Bras-de-Kermar-Ker C,
Gruppe liegender Menhire:
47°49'29.2" N, 2°51'40.6" W

- weiter südlich als der Menhir A
liegt der Menhir von Kerara 
[56 141 0026]:
47°49'22.2" N, 2°51'23.9" W

- weiter nördlich als der Menhir A
liegt der Menhir von Botergal
(Menhir du Mené, bei Le Mené)
[56 141 0003]:
47°50'14.8" N, 2°51'02.9" W

- weiter westlich als der Menhir A
ist der Menhir von Cosquéro
 [56 141 0006]:
47°49'36.7" N, 2°53'00.9" W

Gravierung (?).

?

Literatur :

De Cussé 1866 ?; de Mortillet A.
1895, 275 (19); Le Cam 1999, 208-
211 (Fotos); Cassen et al. 2016b,
443.

Grösse :

Menhir von Kerara:
385 cm hoch.

Menhir von Botergal:
360 cm hoch.

Menhir von Cosquéro im Bois de
Kerigo:
615 cm hoch.

Menhir von Botergal (du Mené):
360 cm hoch.
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Plaudren (Morbihan F), Men Gouarec, Men-Gouraec, Mein
Goarec, Mein Gouarec’h.

Skulptierter Tragstein ohne anthropomorphe Form, weiblich.

 47°47'48.0" N, 2°44'11.2" W

Seit 1825 beschriebene ‘Allée
couverte courte’, die 1967
ausgegraben wurde. Sie ist auf
der Nordseite von einigen Platten
(Peristalithen ?) begleitet. 

Die Skulptur auf der Aussenseite
des westlichen Tragsteins des
Dolmens wurde 1964 entdeckt.

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab,
Mittelneoilithium 2.

Tiefrelief.

Skulptierung von zwei Nippeln
(mamelons) als ‘Brüste’; die Spitze
der linken Brust ist abgebrochen.

Auf dem Stein E3 sind Schalen
graviert.

Granit.

S1: 95 x 100 x 35.

Mahé 1825, 119 f.; Cayot-
Delandre 1847 209 f.;
L’Helgouac’h/Lecornec
1968a, 34 Fig. 4, 44 f. Fig. 8;
L’Helgouac’h et al. 1970, 519,
520 Fig. 9 und Fig. 10;
Landau 1977, 71, 108 f., 121
(no 85); Shee Twohig 1981,
186 No 39, Fig. 158; Villes
1998, 28 Fig. 18.4; Cassen et
al. 2016b, 443; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k61026071/f136.image
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=217&svue=simple
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=217&svue=simple
http://www.persee.fr/docAsPDF/abpo_0003-391x_1968_num_75_1_2434.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/abpo_0003-391x_1968_num_75_1_2434.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/abpo_0003-391x_1968_num_75_1_2434.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k9612254d/f11.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k9612254d/f11.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
file:///|//Le%20m�galithisme%20de%20la%20Bretagne%20int�rieure.%20L�exemple%20morbihannais%20et%20ses%20rappports%20avec%20le%20littoral
file:///|//Le%20m�galithisme%20de%20la%20Bretagne%20int�rieure.%20L�exemple%20morbihannais%20et%20ses%20rappports%20avec%20le%20littoral
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Plaudren (Morbihan F), Cadio.

Verzierte Deckplatte.

47°46'53.3" N, 2°43'46.3" W

Dolmen, von dem nur noch ein
Tragstein unter der
abgerutschten Deckplatte
vorhanden ist.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Schalen auf der Deckplatte. Guézin 1992; Gouézin 1994;
Pailler/Nicolas 2016, 361 Tab.
4.

56
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Plaudren (Morbihan F), La Quenouille de Gargantua.

Schlanker Menhir.

N47.79091 W2.68342

Teil der Menhirgruppe am Ort La
Croix Peinte.

Sehr schlanker Menhir mit
Zerstörungsversuch. 6 m hoch.

Le Cam 1999, 221 (Foto).

Fotolink
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Plaudren (Morbihan F), Men Guen Lanvaux, Menguen
Lanvaux.

Galeriegrab mit Gravur.

47°48'16.9" N, 2°41'32.6" W

Es handelt sich um ein
Galeriegrab unter natürlichen
Felsen, nach Süden offen. Die
Öffnung war durch 6 Tragsteine
verschlossen, deren
Zwischenräume mit
Trockensteinmauern gefüllt
waren. Die Grabkammer ist 5 m
lang, 2 m breit und 1,5 m hoch,
Ost-West-orientiert. Der Boden
war gepflästert.

Gravierung.

Über die Art der bei Cassen 2016b
vermerkten Gravierung wurde
keine Publikation gefunden.

de Cussé 1886, 70; Cassen et
al. 2016b, 443.

Fotolink

56
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Plescop (Morbihan F), Lézurgan, Luzurgan.

Schlanker Menhir.

47°41'43.5" N, 2°50'41.8" W

Bei der Kapelle Notre-Dame de
Lézurgan.

Schlanker Menhir, oben
spitzbogenförmig abgerundet. Fotolink 1

Fotolink 2
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Pleucadeuc (Morbihan F), Ranion, Bois de l’Enclos.

Verzierter Menhir.

47°45'29.8" N, 2°25'36.1" W

Im Gehölz verborgener Menhir.

Der Menhir hat 4 gravierte Schalen
vun 6 cm Durchmesser.

650 cm hoch.

Batigne 2017, 23.

56
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Pleucadeuc (Morbihan F), Grée Ny, Roche Méha.

Verzierter Block. 

47°46'12.4" N, 2°24'08.6" W

Block (liegender Menhir ?),
gefunden im Feld namens Grée-
Ny, der 1872 noch existiert hat,
dann aber zerstört wurde.

Gravierung.

Es gibt eine Zeichnung von
Fouquet, die in Marsille 1927 (100)
publiziert ist und eine Beschreibung
von Miss Kerchever-Arnold, in
Marsille 1927, 101-103.

4 m von Osten nach
Westen, 1.5 m hoch.

Mahé 1825, 126; Cayot-
Delandre 1847, 248 f.;
Fouquet 1853, 105;
Kerchever-Arnold 1872, 273;
Héligon 1907, 282; Marsille
1927, 99-103, Fig.; Gouézin
1994; Cassen et al. 2016b,
443.

Kopie der Zeichnung aus Marsille 1927.

56
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Pleucadeuc (Morbihan F), ?.

Verzierte Stele.

Kleiner Menhir, fast kubischer Block.

47°45'33.1" N, 2°22'31.1" W

nahe beim Pfarrhaus von
Pleucadeuc.

Gravierung.

7 konzentrische Kreise mit Schalen
dazwischen.

Marsille 1927, 99; Cassen et
al. 2016b, 443.

https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
http://www.t4t35.fr/Megalithes/Photo/France/Photos/2008-08-28/100_9319.jpg
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075967/f76.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://www.keridoret.com/images/Dol/men-guen_1.png
http://www.t4t35.fr/Megalithes/Photo/France/Photos/megalith-hunter/30%20Decembre%202012%20Plescop%20Menhir%20de%20Luzurgan%202.jpg
http://www.t4t35.fr/Megalithes/Photo/France/Photos/2011-08-21/DSC00917.JPG
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k61026071/f143.image
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=248&svue=simple
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=248&svue=simple
https://archive.org/details/desmonumentscel00fouqgoog
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207684f/f289.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f99.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f99.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f99.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Pleucadeuc (Morbihan F), ?

Verzierter Stein.

47°45.5' N 2°22.5' W

Einer von mehreren ziemlich
grossen Steinen nahe
Pleucadeuc; der Block ist schon
im 18 Jh. verschwunden.

Tiefrelief.

Relief eines ‘Fleischermessers’.
Das könnte die Darstellung einer
Axt oder eines Beils oder auch
eines Wals gewesen sein.

Marsille 1927, 104. 

56
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Ploemel (Morbihan F), Guib.

Verzierte Stele.

Mahé beschrieb 1825 eine ähnliche, etwas einfachere
Darstellung eines Baums mit 2 x 5 Ästen auf einem
verschwundenen Menhir bei Crac’h (Mahé 1825, 266 und
Planche III, Fig. 5). Bei letzterem handelte es sich um einen
1,5 m hohen Menhir in der Nähe des Dolmens von Kervin-
Brigitte, etwa 500-700 m (‘quatre cent pas et une demi-
lieue’) Dolmen (Dolmen: 47°39'02.1" N, 3°01'23.8" W).

47°39'13" N, 3°04'44" W

Von C. Obletz in einer Mauer
gefunden.

Gravierung.

Gravur eines Baumsymbols,
vergleichbar mit der Darstellung auf
der Platte R10 bei den Pierres
Plates und auf dem Tragstein 3 der
Table des Marchands.
Unter dem Baumsymbol der Stele
von Guib ist ausserdem eine kleine
geschäftete Axt graviert.

Boujot et al. 2000, 292, 295,
294 Fig. 101; Cassen et al.
2016b, 443.

56
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Ploemeur (Morbihan F), Le Cruguellic.

Verzierte Tragsteine.

47°44'11.4" N, 3°29'07.5" W

Unterteiltes 10,5 m langes
querschiffiges Ganggrab mit 5
Seitenkammern, in einem
quadratischen Cairn von 20 m
Seitenlänge. 1974-75
ausgegraben. Die Deckplatten
fehlen.

Gravierung.

Auf dem Tragstein W4 ist ein
‘Henkel’ graviert, wie er bei den
Darstellungen eines Pottwals
vorkommt.

Auf dem Tragstein E7 sind ein
linksseitiger und ein rechtsseitiger
Krummstab, ein Pottwal und ein
Beil mit Krümme graviert. In Le
Roux 1975 (Fig. 39 links) ist der
Tragstein E7 gegenüber der
heutigen Lage kopfstehend
aufgestellt, Vom Tragstein W4 ist
auf der Foto Abb. 31 bei Le Roux
1977 noch ein unterer Teil der
Figur zu sehen.

Shee Twohig interpretiert beide
Berichte über die Darstellungen als
‘Buckler’- Motive.

Granit.

W4: 114 x 100.
E7: 102 x 102.

Das Motiv auf der
Platte W4 ist nach Le
Roux mindestens 55
cm hoch.

Le Rouzic 1965, 37; Le Roux
1974; Le Roux 1975, 536-538,
Fig. 37-39; Le Roux 1976; Le
Roux 1977, 427 f., Fig .31-33;
Le Roux/Lecerf, 1977; Shee
Twohig 1981, 164, No 5;
L’Helgouac’h/ Poulin 1984,
17; Gouézin 2007, 89 f. No

144, Fig. 108 und Fig. 109;
Cassen et al. 2016b, 117-136,
Fig. 1- 15, 443.

Fotolink

Zeichnung des Motivs auf der Platte W4 nach der
Foto von Le Roux 1977.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f99.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k61026071/f283.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k61026071/f283.image
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/ce0a696da3713fc5ff18b34e1a8078fb.pdf
http://ns2014576.ovh.net/files/original/ce0a696da3713fc5ff18b34e1a8078fb.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1975_num_18_2_1506.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1975_num_18_2_1506.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1976_num_73_8_10287.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1977_num_20_2_1570.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1977_num_20_2_1570.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/rao_0767-709x_1984_num_1_1_858.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/rao_0767-709x_1984_num_1_1_858.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://www.megalithic.co.uk/a558/a312/gallery/France/Brittany/Carnac_Area/zrs_IMGP7460a.jpg
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Ploemeur (Morbihan F), Kerroch, Er Roch, Ar Roc’h, Ker-
Roch, Er-Roh, Er Roh.

Verzierter Tragstein.

Literatur:

Martin 1878; de Mortillet A. 1895, 275 (12); Marsille 1927,
103 (4°); Gouézin 2007, 77-79 No 129, Fig. 98; Pailler/
Nicolas 2016, 361 Tab. 4.

47°42'38.2" N, 3°27'19.6" W

Nach Nordwesten orientierter
Dolmen mit einer massiven
Deckplatte und drei Tragsteinen,
von denen einer graviert ist. Das
Grab ist auf eine massive
Deckplatte auf drei Tragsteinen
reduziert.

Nach Pailler/(Nicolas Ganggrab
(?), Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

25 runde und ovale Schalen
verschiedener Grösse auf der
Innenseite des Tragsteins links
(südwestlich) von der Grabkammer.

Tragstein 250 cm
lang, 16 cm dick.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f103.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k207744c/f103.image
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document


56
162
0017

Ploemeur (Morbihan F), Tachen Pol, Tuchenn Pol, Tuchen-
Pol, Tachen Paul, Kerham - Lann Porz Menec’h, Lann Porh
Menach, Butte du Diable.

Verzierte Tragsteine.

Skizze nach der Zeichnung von Le Pontois.
Die Tragsteine sind grau, die Oberflächen mit Gravierungen
rot eingetragen. Gelb eingefärbt sind horizontal liegende
Platten.

47°43'06.8" N, 3°28'41.9" W

Das ruinierte Monument Kerham
- Lann-Porz-Menec’h umfasste
mehrere Tumuli; die eindrück-
lichsten davon sind die drei
Tumuli Tuchenn Pol (27 m
Durchmesser), Tuchenn
Bonhomme (34 m Durchmesser)
und Tuchenn Bonnefemme (45 x
25 m), die in einer von Nordosten
nach Südwesten verlaufenden
190 m langen Linie liegen.
Westlich neben Tuchenn Pol
liegt das kreisrunde eisen-
zeitliche Monument Kerham. 

Das gesamte Monument Kerham
- Lann-Porz-Menec’h wurde bis
in die Eisenzeit als Friedhof
genutzt. Die Anlage wurde Ende
des 19.Jh. von Le Pontois
ausgegraben, vernachlässigt und
im 2. Weltkrieg beschädigt.
Heute liegt die Anlage in einer
Golfanlage.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

Beim megalithischen Ganggrab
Tuchenn Pol wurden nach den
Notizen von Le Pontois sechs
gravierte Tragsteine gefunden,
einer davon mit Schalen. Zwei
Tragsteine wurden entfernt und
sollen sich im Museum von Saint-
Germain-en-Laye befinden. Bei
Péquart 1927 sind die Gravuren
von zwei dieser Platten registriert,
die Platte 3 ist heute
verschwunden.

Die bei Péquart et al. 1927
verfügbaren Zeichnungen der
beiden registrierten verzierten
Steine tragen Gravuren; diese
Zeichnungen wurden von Shee
Twohig übernommen.
Vom Tragstein 3 gibt es noch eine
bei Cassen/Vaquero 2000
publizierte Zeichnung, die von
Bénard le Pontois stammt.
 

Die Gravuren sind heute (2018)
wegen Flechten nicht mehr zu
erkennen.

Literatur:

de Mortillet A. 1894, 275 (23); Péquart et al. 1927, 27, 58, 102,
Tafelteil 66-71 Planches 19 f.; Le Rouzic 1965, 36; L’Helgouac’h
1965, 154; Shee Twohig 1981, 164, No 4, Fig. 82; Cassen/
Vaquero 2000, 616 Fig. 169; Villard-Le Tiec et al. 2007; Cassen
et al. 2016b, 443; Pailler/Nicolas 2016, 361, Tab. 4.

Alte Fotografie der
Zeichnung von Tragstein
3 auf der
Informationstafel.

56
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Fotos 6.2018                  Tragstein 4                                             Nachzeichnung der Zeichnung von
BBénard le Pontois, Platte 3
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Plougoumelen (Morbihan F), Trémodec.

Verzierter Menhir.

47°40'26.2" N, 2°53'40.7" W Menhir mit Schalen.

– Plougoumelen (Morbihan F), Kernoz siehe (Le) Bono, Kernours.

https://www.academia.edu/2065171/La_forme_dune_Chose
https://www.academia.edu/2065171/La_forme_dune_Chose
http://rao.revues.org/269
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Plouharnel (Morbihan F), Runesto, Er Roc’h.

Verzierte Tragsteine und Deckplatte.

Literatur :

Minot 1972, 172; Boujot et al. 2000, 279-290; Gouézin
2007, 99 f. No 174, Fig. 127; Cassen et al. 2015a, 107-109;
Cassen et al. 2016b, 443; Pailler/Nicolas 2016, 361 Tab. 4.

47°36'31.9" N, 3°05'52.9" W

Ganggrab in einem kaum
erkennbaren Tumulus mit einer
Grabkammer von 3 x 3 m, Der
Gang ist nicht erhalten.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

Gravur von zwei geschäfteten
Beilen mit Krümme, 4
Krummstäben und einem Bogen
mit Pfeil sowie eine Jochform
(Vogel im Flug ?).

Auf der Oberseite der Deckplatte
sind 11 Schalen graviert, auf der
Unterseite zwei unvollständig
erhaltene U-Formen ?

Nach Minot ist auf dem Tragstein 6
in der Mitte der Grabkammer noch
ein gebogener Strich graviert.

Die Gravierungen lassen sich heute
(2018) wegen starkem
Flechtenbewuchs nicht mehr
erkennen.

Granit, die Deckplatte
ist aus Orthogneis.

4: 160 x 53.
5: 160 x 72.

Ober- und Unterseite der Deckplatte, in reduziertem Massstab dargestellt.

https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
file:///|//https///www.academia.edu/33739904/Cassen_S._Lescop_L._Grimaud_V._Alvim_P._de_Jersey_P._2015._Sites_de_passage_3_._La_repr%C3%A9sentation_de_larc_au_cours_du_Ve_mill%C3%A9naire_dapr%C3%A8s_les_st%C3%A8les_de_Bretagne_des_%C3%AEles_Anglo-Normandes_et_de_lAlente
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Plouharnel (Morbihan F), Le Vieux Moulin.

Verzierte Stelen einer Steinreihe.

Literatur : 

Boujot et al. 2000, 292; Gouézin 2007, 97 f. No 172, Fig.
124; Cassen/Vaquero Lastres 2003; Cassen et al. 2016b,
443.

Steinreihe Nord:
47°36'25.8" N, 3°07'10.5" W
Steinreihe Süd:
47°36'22.5" N, 3°07'10.4" W

Zur Steinreihe Süd gehören die 5
Stelen 2 bis 6, zur Steinreihe
Nord die Stelen 7, 8 und 10
sowie das Bruchstück 9 der
Stele 10.

Gravierung.

Die Stele 8 und das Bruchstück 9
der Stele 10 sind graviert.

Die Gravierungen lassen sich heute
(2018) wegen Vermoosung und
starkem Flechtenbewuchs nicht
mehr erkennen.

8: 385 x 250.
10: 495 x 320.

Plouharnel (Morbihan F), Kerogil, Kerogile.

Verzierte Tragsteine.

ca. 47°36'28", 3°05'29" W

Vier Dolmen, die vollständig
verschwunden sind, zwei davon
hatten Gravuren.

Gravierung. Gouézin 2007, 103 f. No 183,
Fig. 134.

Die vier Dolmen von Kerogil.

https://www.academia.edu/2065165/La_pierre_d%C3%A9cor%C3%A9e_du_caveau_et_les_gravures_r%C3%A9gionales_nouvellement_d%C3%A9couvertes
https://www.academia.edu/1950533/Construction_et_d%C3%A9construction_des_surfaces_sur_les_temps._Enregistrement_et_repr%C3%A9sentation_de_st%C3%A8les_grav%C3%A9es_Le_Bronzo_en_Locmariaquer_et_Vieux_Moulin_en_Plouharnel_Morbihan_
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf


Plouharnel Kerogil

Gravuren an einem Tragstein des Dolmens 1 Gravuren an einem Tragstein des Dolmens 2

Plouharnel (Morbihan F), Crucuno.

Verzierte Deckplatte.

47°37'27.6" N, 3°07'35.2" W

Ganggrab, von dem der noch
Rest der monumentalen
Grabkammer steht. Die Steine
des Ganges, der ursprünglich 27
m lang war, dienten zur
Kontruktion der Häuser.

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab,
Mittelneolithikum 2.

Auf einem der Tragsteine sind
Schalen graviert.

Mahé 1825, 297; Cayot-
Delandre 1847, 518 f.;
Gouézin 2007: Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

Plouharne (Morbihan F); Kergavat-Er Roch, Kergarat.

Verzierte Tragsteine und Deckplatten.

47°35'46.3" N, 3°06'25.9" W

Rest eines Galeriegrabes (?)., 

Nach Pailler/Nicolas Ganggrab
mit seitlichen Grabkammern,
Mittelneolithkum 2.

Gravierte Schalen. L’Helgouac’h 1965,136-139;
Gouézin 2007; Pailler/Nicolas
2016, 361 Tab. 4.

https://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k61026071/f314.image
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=7&svue=simple
http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=7&svue=simple
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Pluherlin (Morbihan F), Trebrun, Trébrun, Trébun, Menhir
des Gardes.

Verzierte Stele.

Das Gemeindewappen von Pluherlin enthält einen Menhir.

47°43'32.4" N, 2°23'44.4" W

Die Stele liegt am Waldrand.

Lage nach Cassen:
47°43'36.1" N, 2°23'53.5" W

Gravierung.

Auf der Stele sind zwei geschäftete
Äxte graviert.

Höhe 510 cm.

Gouézin (o.J.), Pl. 145;
Cassen et al. 2016b, 443.

Die Stele, in reduziertem Massstab dargestellt.

56
182
0003

Priziac (Morbihan F), Botquenven.

Verzierte Deckplatte.

48°02'23.4" N, 3°27'37.6" W

Ruiniertes 6 m langes Ganggrab
mit einer Deckplatte, zwei
Tragsteinen und zwei weiteren
Platten.

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab,
Spät/Endneolithikum.

Etwa 15 Schalen auf der
Deckplatte.

Gouézin 1992; Gouézin 1994;
Pailler/Nicoas 2016, 361 Tab.
4.
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Questembert (Morbihan F), Kerdin, Kerdain.

Verzierter Menhir.

47°38'18.6" N, 2°26'43.1" W

Eine viereckige Umfassung aus
Menhiren, von denen einer
Gravuren aufweist.

Gravierung.

Gravuren von Schalen.

Lecornec 1961, 20; Cassen et
al. 2016b, 443.

http://ns2014576.ovh.net/files/original/43a650c519456654281b575de0cb5c55.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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 Questembert (Morbihan F), Le Bodan.

Verzierter Menhir.

47°38'17.9" N, 2°26'12.8" W

nahe der Markierung des
höchsten Gelände-Punktes auf
der IGN-Karte.

Als Bordstein verwendeter
Menhir, der etwa 40 cm im
Boden steckt.

Gravierung.

Zwei Schildidole, das untere mit
doppelter Umrandung, mit
‘Haarfrisur’.

135 x 50 x 50.

Lecornec 1967, 76-78;
Cassen et al. 2016b, 443.
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Quéven (Morbihan F), Kerroc’h, Trou des Chouans.

Verzierter Tragstein.

47°47'57" N, 3°24'59" W

1822 entdeckter Cairn von
Kerroc’h mit zwei Ganggräbern.
Die Deckplatten wurden 1822
entfernt. Der nördlich Dolmen mit
einer runden Grabkammer von
3,5 m Durchmesser hat 16
Tragsteine, von denen (gemäss
Wikipedia) einer graviert ist. Der
kurze Gang hat auf jeder Seite 4
Tragsteine.

Der zweite Dolmen hat eine
ovale Grabkammer von 4,5 m
Durchmesser, von 16
Tragsteinen begrenzt.

Ausgrabung 1904 durch Kerviler
und Le Pontois.

Gravierung.

20 cm vom oberen Rand des
Tragsteins C hat es eine Gravur
eines Nippels mit einem
horizontalen Strich von 11,5 cm
Länge. Auf dem Tragstein D ist ein
Krummstab von 24 cm Länge
graviert.

Die Gravuren lassen sich heute
(2018) wegen starkem Moos- und
Flechtenbewuchs nicht mehr
erkennen.

Guéguen/Bertrand 1975;
Gouézin (o.J.); Gouézin 2007,
111 f. No 204, Fig. 148 und
149.

http://www.persee.fr/docAsPDF/abpo_0003-391x_1967_num_74_1_2387.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Quiberon (Morbihan F), Mané Meur, Mene Meur.

Verzierter Menhir.

Jean:
47°28'59.7" N, 3°08'06.5" W
Jeannette:
47°28'59.9" N, 3°08'07.3" W
3. Menhir:
47°28'59.3" N, 3°07'54.8" W

Drei Menhire, 2 davon 20 m
voneinander entfernt, der
grössere (Jean) 4.5 - 5 m hoch
und 3 m breit, der kleinere
(Jeannette) 2.5 - 3 m hoch. Der
dritte Menhir (56 186 0011) steht
vor einem Haus.

Gravierung.

Der Menhir Jean hat auf der
Südseite 1 m über dem Boden eine
Figur in Form einer ‘8'.

Der dritte Menhir hat auf der
Südseite15 Schalen.

ohne
Grössenangabe.

Minot 1972, 174, Fig. 9; Le
Cam 1999, 86 (Foto); Gouézin
2007, 114 No 214 (Menhir
Jean und Jeannette); Gouézin
2007, 114 No 213. Fig.153 (3.
Menhir); Cassen et al. 2016b,
443.

       Jean 3. Menhir

56
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Quiberon (Morbihan F), Beg er Vil.

Verzierter Menhir.

47°28'31.1" N, 3°06'31.7" W

6 m langer Liegender Menhir an
der Rue des Albatros. Nach einer
Zeichnung stand er 1882 noch
aufrecht.

Auf dem Menhir sind Schalen
graviert.
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Roudouallec (Morbihan (F), Guemangoué.

Verzierte Stelen.

48°08'48.1" N, 3°41'33.7" W

Von der ursprünglichen
Steinreihe aus drei
Schiefermenhiren steht ein
breiter, aber schmaler Menhir
von etwa 4,25 Metern Höhe und
ein weiterer Menhir gleicher
Grösse liegt nicht weit entfernt.

Gravierung.

Eine Axt von 30 × 11 cm und ein
Idol im Quadrat (ein rechteckiger
Rahmen) von 90 × 78 cm auf
einem Menhir.

Etwa 20 Schalen auf einem
liegenden Menhir von 5,8 m Länge.

Schiefer.

ohne Grössenangabe

Le Roux, Le Goffic 1997; 
 Cassen et al. 2016b, 443.
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Saint-Allouestre (Morbihan F), Coët er Rui, Guenestre.

Verzierte Tragsteine.

47°54'03.9" N, 2°43'30.5" W

Dolmen Coët er Rui, ruiniert. Drei
Platten liegen am Boden, ein
Tragstein ist noch vorhanden.

Abgüsse der Gravuren im
Museum von Carnac:
2009.0.1602
2009.0.1603.

Gravierung.

Schalen und Figuren auf zwei
Platten; auf einem Block eine
grosse Kreisgravur. Versuch für
enen Mühlstein ?

Jacq 1942, 217 (no 92 und
93); Cassen et al. 2016b, 443.

http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Saint-Guyomard (Morbihan F), Lande de Sournan, les
Belans, les Bellans.

Verzierter Tragstein.

47°46'18.8" N, 2°31'14.7" W

Galeriegrab ‘les Bellans’, ein P-
Dolmen, der stark zerstört ist.
Die auf drei Pfeilern gestützte
Deckplatte über der
Grabkammer ist vorhanden.

Shee Twohig nimmt anhand der
Beschreibung von Marsille an,
dass es sich beim verzierten
Tragstein um die vierte Platte in
der Ecke der Grabkammer
handelt.

Relief ?

Nach Marsille sind zwei
geschäftete Beile abgebildet, bei
denen das Ende der Klinge in
einem nach unten führenden
Bogen mit dem Schaft verbunden
ist; Beile mit Krümme ?. Marsille
verweist dabei auf eine gleichartige
Darstellung beim Dolmen von
Saint-Jean-Brévelay durch F. de
Cussé, die sich allerdings als
korrekte Darstellung ein Beils mit
Krümme herausgestellt hat.
Hingegen gibt es eine Fotografie
eine gleichartigen Darstellung von
Er Lannic (Arzon, Morbihan) bei
Péquart 1927 sowie eine
Darstellung auf einem Menhir vom
Bois-du-Duc (Spézet, Finistère), die
ähnlich aussieht.

80 x 80 ?

Nach Marsille
messen die beiden
Beile 20 x 15 und 18
x 15 cm.

Marsille 1916, 6-10, Pl. 1;
L’Helgouac’h et al. 1970, 517;
Shee Twohig 1981, 178 No

25, Fig. 131; Cassen et al.
2016b, 443.
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Saint-Guyomard (Morbihan F), Bignon.

Verzierter Tragstein.

47°46'39.9" N, 2°29'17.8" W

Ruiniertes Galeriegrab von 10 m
Länge. Es verbleibt eine
abgerutschte Deckplatte auf
einigen Tragsteinen.

Nach Pailler/Nicolas Galeriegrab,
Spät/Endneolithikum.

Einer der Tragsteine hat Schalen.

Gouézin 1992; Gouézhin
1994; Pailler/Nicolas 2016,
361 Tab. 4.
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Saint-Jean-Brévelay (Morbihan F), Kerallant II, Kerralland.

Verzierter Tragstein.

47°48'01" N, 2°44'28" W

Das Galeriegrab wurde zerstört, 
der Tragstein mit der Skulptur
von der Südseite der Galerie und
ins Museum in Rennes gebracht.

In Carnac ist ein Dolmen von
Kerallant aufgestellt, bei dem es
sich um die Reste dieses
Galeriegrabes handeln könnte:
47°34'22.1" N, 3°04'22.2" W.

Relief.

Darstellung eines geschäfteten
Beils mit Krümme.

Der verzierte Tragstein befand sich
auf der Südseite des Ganges.

rosa Granit.

Mass der verzierten
Oberfläche 185 x
100.

de Cussé 1886, 70-72, mit
Abbildung; de Mortillet A.
1895, 275 (20); L’Helgouac’h
et al. 1970 519, Fig. 7 und
Fig. 8; Shee Twohig 1981,
186 No 40, Fig. 159;
Sparfel/Pailler 2009, 34 Fig.
17; Cassen et al. 2016b, 443.
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Saint-Jean-Brévelay (Morbihan F), Lann-Douar, Kertuhet.

Korbbogenförmiger Menhir.

47°49'36.5" N, 2°44'32.0" W
410 cm hoch.

Le Cam 1999, 217 (Foto).
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222
xxxx

Saint-Jean-Brévelay (Morbihan F),Kerarmel, Kerdramel.

Menhir, der sich von Süden gesehen sehr schlank
präsentiert.

47°49'18.1" N, 2°43'51.2" W Die Südseite des Menhirs hat die
Form eines spitzen Dreiecks, oben
ein Spitzbogen, an der Basis fast
rechteckig.

ca. 5 m hoch, an der
Basis 120 x 285.

Le Cam 1999, 217 (Foto).
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Saint-Jean-Brévelay (Morbihan F), Menguen-Lanvaux.

Sehr schlanker Menhir.

47°48'25.3" N, 2°41'42.8" W Pfeilerförmiger Menhir.
380 hoch.

Le Cam 1999, 219 (Foto).

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2077205/f4.image
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075967/f76.image
http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2075967/f76.image
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/bspf_0249-7638_1970_hos_67_2_4216.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Saint-Jean-Brévelay (Morbihan F), Kerhélène.

Schlanker Menhir.

Fundort:
ca. 47°49.4 N 2°43.8' W
Standort:
47°50'42.7" N, 2°43'21.7" W

Gefunden um 1965 in der Nähe
des Ortes Kerlehene; zur Kirche
von Saint-Jean versetzt.

Pfeilerförmiger phallischer Menhir.

280 cm hoch.

56
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Saint-Jean-Brévelay (Morbihan F), Colého.

Verzierter Menhir.

47°47'56.6" N, 2°45'02.2" W Der Menhir hat auf der Südseite ein
Dutzend Schalen.

390 cm hoch.

56
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Saint-Jean-Brévelay (Morbihan F), Kerivo.

Schlanker Menhir.

47°50'36.8" N, 2°44'09.7" W

An der rue Joseph de Bayon.

Pfeilerförmiger Menhir.
3 m hoch.

56
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Saint-Laurent-sur-Oust (Morbihan F), Beaumont.

Verzierter Menhir.

47°47'02.6" N, 2°18'38.9" W

Kleiner Menhir von 1,5 m Höhe
und 40 cm Dicke, nahe dem
Galeriegrab Albeau, am Rand
des Waldes.

Menhir mit Schalen.
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Saint-Philibert (Morbihan F), Kerran, Kerhan, Roh-Vras.

Verzierte Platte eines Dolmens.

47°35'53.7" N, 2°59'16.2" W

Der Dolmen wurde 1886 von
Gaillard ausgegraben, später
nach Meudon bei Paris gebracht,
wo er als Grabstätte des
Archäologen Jean-Baptiste
Piketty (1827–94) benützt wurde
(ca. 48°48.9' N, 2°14.3' E). Ein
ursprünglicher Plan des Dolmens
ist unbekannt.

Gravierung.

Auf dem Tragstein, der jetzt auf der
linken Seite beim Eingang
aufgestellt ist, ist ein roh gepicktes
geschäftetes Beil mit Krümme
graviert. 
Auf dem zweiten Tragstein von
links ist eine grosse runde Figur
graviert (Schildidol ?).

109 x 70.

Le Rouzic 1899; Daniel 1960;
Minot 1972, 172 f., Abbildung;
Shee Twohig 1981, 168, No

12, Fig. 96; Cassen et al.
2016b, 443.
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Saint-Pierre-Quiberon (Morbihan F), Roc-en-Aud, Roc’h-
en-Aud. Roh an Aod.

Verzierte Platten.

Literatur :

Burl 1985, 163; Burgess 1990; Gouézin 2007, 122 f. No 240,
Fig. 166 und 167; Pailler/Nicolas 2016, 361 Tab. 4.

47°31'27.5" N, 3°08'09.8" W

Dolmen mit kreisrunder
Grabkammer, ursprünglich
vielleicht mit Kraggewölbe.

Nach Pailler/Nicolas ein
Ganggrab, Mittelneolithikum 2.

Gravierung.

Eine horizontal liegende Platte der
Umfassung der Grabkammer ist mit
etwa 14 Schalen verziert. Auf einer
zweiten Platte ist eine Schale
graviert.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2076518/f18.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Saint-Pierre-Quiberon (Morbihan F), Portivy.

Verzierter Tragstein.

47°31'42.0" N, 3°08'50.3" W

Zwei Steine in der rue Renaron
zeugen von einem Dolmen, ein
grosser Tragstein und ein
kleinerer Stein.

Auf dem Tragstein sind einige
Schalen graviert.

Deux pierres témoignent des restes d'un dolmen, rue Renaron, dont un grand support sur lequel
sont visibles quelques cupules, et une pierre de petite taille.
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Sarzeau (Morbihan F), Scalehir. Guigenn Amonenn,
Gueguen Amonen (= la-Moche-de-Beurre, petit pain de
beurre), Motte de Beurre, Menhir de Kermaillard.

Verzierte Stele.

Literatur :

Cayot-Delandre 1847, 216; Le Roux 1975, 539; Le Roux
1977, 429; Shee Twohig 1981, 190, No 53, Fig. 172; Le
Roux/Thollard 1990, 68, Fig. 68; Lecornec 1990, 145-147,
Fig. 5B; Cassen et al. 2016b, 303-321, Fig. 1-13, 443;
Pailler/Nicolas 2016, 361 Tab. 4.

47°32'07.8" N, 2°50'58.7" W

Die Stele Scalehir lag auf der
Westseite und wurde 1988
wieder aufgestellt.

Nach Pailler/Nicolas eine
Ganggrab (?), Mittelneolithikum
2.

Gravierung.

Auf der Ost. und Nordseite hat es
eine grössere Anzahl von Schalen,
ausserdem Gravuren eines
Pottwals, eines Krummstabes,
eines geschäfteten Beils mit
Krümme und an der Spitze
parallelen Wellenlinien. Auf der
Westseite sind ein Quadrat und ein
Halbmond graviert.

Lecornec sah auf der Ostseite eine
Steinbeilklinge an Stelle des Wals.

5,2 m hoch.

           Westseite               Südseite Ostseite Nordseite

Die vier Seiten der Stele, in reduziertem Massstab dargestellt.
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Sarzeau (Morbihan F), Larguéven, Le Fuseau de Jeannette,
Quenouille de Jeannette, Gourrit Jannet.

Verzierter Menhir.

47°31'53.5" N, 2°50'06.2" W

Grosser liegender Menhir. Der Menhir hat Schalen graviert.
550 cm Länge.

http://numelyo.bm-lyon.fr/f_view/BML:BML_00GOO0100137001101335961?vue=224&svue=simple
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1975_num_18_2_1506.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1977_num_20_2_1570.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1977_num_20_2_1570.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
https://hal.archives-ouvertes.fr/hal-01759195/document
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Sarzeau (Morbihan F), Kermaillard,. Er Lé.

Verzierte Tragsteine.

Literatur :

Le Rouzic 1912, 134 f.; Péquart et al. 1927, Tafelteil 46 f.
Planche 14; Shee Twohig 1981, 177 No23, Fig. 129; Cassen
et al. 2016b, 443.

Koordinaten nach Cassen:
47°32'20.0" N, 2°50'55.0" W

Le Rouzic nennt als Lage die
Gemeinde Saint-Gildas-le-Rhuys
(das ist östlich der mit
‘Kermaillard’ bezeichneten
Waldstrasse). Shee Twohig, die
das Grab zweifellos besucht hat,
schreibt ‘100 m vom Ufer’. Eine
Fotografie in t4t35 zeigt die
Anlage neben einer Hütte.

Ganggrab mit einer 3,5 m langen
Grabkammer; der Gang ist noch
auf einer Länge von 3 m
vorhanden, die Kammer liegt in
einer Böschung. Möglicherweise
handelte es sich um einen
Knickdolmen oder ein
Galeriegrab.

Gravierung.

Auf dem Tragstein C3 sind eine
Jochform (Vogel im Flug ?),
Wellenlinien (oder
zusammenhängende Jochformen)
graviert, auf dem Tragstein C4 eine
viereckige Figur, darüber links und
rechts Henkel, darunter eine
doppelte U-Form. Die Figur wirkt
ähnlich wie ein Schildidol. Daneben
ist eine Jochform (Vogel im Flug
oder Wellenlinie ?) graviert.

In Péquart et al. ist nur C3
abgebildet.

C3: 80 x 120.
C4: 75 x 140.

Fotolink
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Sarzeau (Moirbihan F), Kerblay.

Verzierter Menhir.

47°30'39.6" N, 2°46'48.7" W

Imposanter liegender Menhir von
580 cm Länge und 175 m Breite. 

Der Menhir hat 88 gravierte
Schalen. 580 x 175 x 80.

56
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Trédion (Morbihan F), Kerdossant.

Verzierter Menhir.

47°46'40.2" N, 2°37'24.4" W

Kleiner Menhir von nur 130 cm
Höhe.

Der Menhir hat auf seiner
Oberseite 3 Schalen graviert.

http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k2077074/f132.image
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://www.t4t35.fr/Megalithes/Photo/France/Photos/Julien10/P1030966.JPG


Skulpturen und Gravuren ohne Zusammenhang mit Menhirstatuten, Stelestatuen, Menhire oder megalithischen Anlagen:
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Lanester (Morbihan F), Saint-Guénhaël.

Verzierte Platte.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°45'29.6" N, 3°18'55.6" W

Beim Brunnen der Kirche Saint-
Guénhaël.

Grosse runde Platte mit 17
Schalen, neben dem Brunnen.
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Ploemeur (Morbihan F), Keryan.

Schalenstein.

Fundort:
ca. 47°43'48" N, 3°28'37" W

Standort:
47°44'06.5" N, 3°25'41.3" W

1975 im Osten von Saint-Just
gefundene Platte mit 70 Schalen.

Gravierung.

70 Schalen von 3 bis 10 cm
Durchmesser.

Granit.

250 x 170 x 20-35.

Le Roux 1977, 428-432, Fig.
35; Gouézin 2007, 80 No 130.
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Ploërdut (Morbihan F), Saint-Pierre.

Verzierte Platte.

48°05'13.6" N, 3°17'14.9" W

Auf der Südseite der Pfarrkirche
ist eine Sitzbank mit Platten
angebaut.

Auf der vertikalen Platte sind ein
Dutzend schöne Schalen graviert.
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Plumergat (Morbihan F), Kerscrap.

Verzierter Block.

47°43'36.8" N, 2°57'53.4" W

Block in der Nähe von Kerscrap,
daneben ein möglicherweise
aufgerichteter Block. In der
Umgebung wurden zwei ruinierte
Dolmen gemeldet.

Der Block hat mindestens 8
Schalen.

Granit.
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Quiberon (Morbihan F), Roch Priol.

Verzierter natürlicher Fels.

47°28'55.3" N, 3°06'38.4" W
bis
47°28'56.1" N, 3°06'39.0" W

Natürlicher Fels, der einen Abri
bildet, daneben zwei flache
Felspartien.

Gravierung.

Eine Ecke des Felsens trägt ca. 20-
25 Schalen, auf einer flachen Partie
daneben ist eine Serie von 8
Fusssohlen graviert.

Péquart gibt keine
Masse an.

Péquart et al. 1927, 13, 75,
Tafelteil 354-361 Planche
134; Jacq 1942, 244 (44);
Gouézin 2007, 115 No 220. 
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Quiberon (Morbihan F), ?. 47°29'10.7" N, 3°07'09.8" W

Erratische Objekte.

? Quinet 1981 ? Cassen et al.
2016b, 443.

56
186
xxxx

Quiberon (Morbihan F), Pointe Saint-Julien.

Verzierte Felsoberflächen; eher zweifelhafte Meldung über
verzierte Felsen am Meeresufer.

47°29'44.6" N, 3°06'57.2" W Granitfelsen mit Schalen.
Wegen der Position im Bereich des
Tidenhubs sind die genannten
Schalen sehr wahrscheinlich
Erosionserscheinungen.

Granit.
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Quiberon (Morbihan F), Pointe-de-Guéritte, Guerit, Gergerit.

Verzierte Felsoberflächen; eher zweifelhafte Meldung über
verzierte Felsen am Meeresufer.

47°28'51.1" N, 3°08'14.4" W Granitfelsen mit Schalen.
Wegen der Position im Bereich des
Tidenhubs sind die genannten
Schalen sehr wahrscheinlich
Erosionserscheinungen.

Granit.

http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1977_num_20_2_1570.pdf
http://www.persee.fr/docAsPDF/galip_0016-4127_1977_num_20_2_1570.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
http://bibliotheque.numerique.sra-bretagne.fr/files/original/8f9df2c6c57936333bafffd3d8d9d07e.pdf
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Saint-Martin-sur-Oust (Morbihan F), Saint-Léonard.

Verzierte Platte.

Schalen ohne Datierungshinweis!

47°46'15.0"N 2°15'12.5"W

Der gemauerte Sockel eines
Kreuzes aus dem XVII.
Jahrhundert bei der Kapelle
Saint-Léonard hat eine
quadratische Abdeckplatte. Das
Kreuz stammt von einem Hügel
in der Umgebung. Nach dessen
Zerstörung wurden die Reste
1998 im Weiler bei der Kapelle
wieder aufgestellt.

Auf der Abdeckplatte zählt man
mehr als 30 Schalen verschiedener
Grösse und Tiefe, zum Teil
untereinander verbunden.

Schiefer.
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Saint Tugdual (Morbihan F), Carmes.

Verzierter Block.

48°04'31.1" N, 3°23'48.2" W

In eine Mauer eines alten
religiösen zu einem Wohnhaus
ungebauten Gebäudes
eingemauerter Block. Entdeckt
durch die association Men an
Tud.

Auf dem Block sind etwa 10
Schalen sichtbar.

Im Museum von Carnac liegen ausserdem 4 Abgüsse von Gravuren unbekannter Herkunft. Abgüsse 2009.0.1518, 2009.0.1519, 2009.0.1520 und 2009.0.1521.


